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Lsrd Rssebery über „Englands unzuläng¬

liche Armada".
— London, 7. Juni . Den aus den Kolonien lammenden Vertre¬tern zum Presfetag des britischen Reiches ist am Sonnabend abend ein

Festmahl gegeben worden, dem Lord Burnham , der Besitzer des
„Daily Telegraph "

. Vorstand und an dem 606 Personen teilnahmen .2tni) Rosebery hielt dabei eine bedeutsame Rede, worin er die Be¬
deutung der Presse hervorhob und alsdann über den bevorstehendenBesuch der Vertreter in Spithead ausführte , sie würden dort etwas
sehen , was unvergleichlich in der Welt dastehe, eine gewaltige , aberimmer noch unzulängliche Armada . Er glaube , die beste Benutzungdieser Armada sei die für die Zwecke des Friedens , nicht für die des
Krieges .

Der Redner sagte : „Wir können und werden Dreadnoughtsbauen , solange wir eine« Schilling zu ihren Kosten und einen Mann
für ihre Besatzung haben"

, und bat die Vertreter , die Kunde hinaus -
zutragen , daß auf jedem Mann im Reiche die Verantwortung laste,und den Bewohnern der Kolonien zu sagen, wie Europa in Waffenstarre und wie groß der Druck auf die kleine Insel Großbritan¬nien sei. „Sie sind hierher gekommen in Ihre Heimat und in IhrerHeimat heiße ich Sie willkommen. Viele von ihnen sehen ihre Hei¬mat zum erstenmal . Sie werden viel Neues sehen , während dieserTage , vieles , was zu Stolz berechtigt und in der Wett einzig da steht.Alles , »vas sie hier sehen werden , gehört Ihnen ebenso wie uns , Ihre

.Besitzungen, Ihr Stolz , Ihr Name . Aber , was Sie uns bringen , istebenso bedeutend. Sie bringen die Jugend mit stch, die Jugend neu
entstandener Staaten , die -Offenheit und die Freiheit der Rede undder Krittk und vielleicht dieselbe Botschaft an das alte Mutterland ,die der Prinz von Wales nach seiner Reise in den Kolonien in die
kurzen Worte zusammenfaßte : „England , wache auf !".

Auf die Reichsverteidigungsfrage ging Lord Rosebery , auch im
zweiten Teile seiner Rede mehrmals sehr ausführlich ein . Er bezeich-uete die internationale Lage als sehr seltsam. Ileberall sei es still,nirgeiws bemerke man etwas von jenen Fragen , die eine Kriegs -

. gefahr mit sich zu bringen pflegten . So scheine der Frieden gesicher¬ter denn je, aber auf der anderen Seite sei in Europa noch niemals
so sehr für den Krieg gerüstet worden , wie gerade jetzt , und das machedie Lage doch höchst bedenklich . Seit vierzig Jahren habe man gesägt,daß Europa einem großen Wafferlager gleiche , und tatsächlich hätten
stch die Nationen seit langer Zeit bis an die Zähne bewaffnet gegen¬über gestanden. Jetzt fange man aber noch mehr neue Rüstungen an ,und weil man auf dem Lande, nicht noch weiter rüsten könne, fangeman auf dem Wasser an , ohne irgend welchen augenscheinlichenGrund , also offenbar als Vorbereitung für den großen Weltkampf .

Lord Rosebern führte weiter aus , daß er immer volles Vertrauen
darauf gehabt habe , daß die britische Flotte genügen werde, um das
Reich gegen eventuelle Angriffe zu schützen, aber er könne nichtleugnen, daß er jetzt anfange sich Sorgen zu machen, wo er sehe , daßauf allen Setten so viel Schisse gebaut würden , daß ein Reich allein
fünfundzwanzig Millionen Extrasteuern verlange , nur um neue
Kriegsvorbereitu iigen zu tteffen . Heiße das nicht, Europa in den Zu¬
stand des Barbarentums zurücktreiben! England werde sich zunächst
selbst zu helfen wissen, aber wenn die Kräfte des Mutterlandes er¬
schöpft seien , dann müsse man den Blick auf die Kolonien richten und
von ihnen die Hilfe erwarten , die man brauche.

Die Rede machte einen gewaltigen Eindruck. Kein Thema liegtdem ehemaligen liberalen Premier besser als das „Empire " und
stcherlich hätte man in dem ganzen britischen Reich keinen Mann
finden können , der besser und überzeugender auf die Idee des briti¬
schen Weltreiches und auf die Pflichten und Rechte der einzelnen Teile

Ein Automobilroman ..
Aus dem Englischen von E . von Kraatz .

(62 . Fortsetzung .) « achdr -ick ticctwlt«.
So spazierten wir denn aus dem vast « par « avec chamois

in die Straßen der reizenden kleinen Stadt hinaus , die wie ein
blanker Kristall am Fuß des Mont Blanc liegt . Um jedes der
von buntgestreiftem Zeltdach geschützten Fernrohre war dichtes
Menschengedränge . Wir konnten uns denken, was sie sich an-
fahen . „Sollten wir uns auch das jammervolle , kleine , dunkle
Paket besehen, das dort oben auf dem weißen Schnee liegt ?"
fragte ich stillstehend. Aber der Knabe ging rasch weiter .

„Rein , nein, " sagte er. „ich würde mir Vorkommen, als ob
ich durchs Schlüsselloch in eine Totenkammer hineinsähe . Ich
will lieber in die Läden gehen ; ich möchte mir etwas kaufen .

"

„Und ich möchte die Statue von Horace de Sausiure sehen,
des ersten Mannes , der den Gipfel des Mont Blanc erstiegen
hat, " sagte ich in vorwurfsvoll bedeutsamem Ton .

Die Läden waren fast ebenso anziehend wie die von Lu¬
zern und verliehen dem kleinen Städtchen einen Anflug von Zi¬
vilisation und moderner Eleganz , der vielleicht störend gewesen
wäre , wenn er nicht gerade durch den scharfen Kontrast so pikant
gewirkt hätte . Der Knabe legte hundert Franken in einer sil¬
bernen Gemse an , die auf dem äußersten Gipfel eines gefähr¬
lich aussehenden Felsens aus ungeschliffenem Amethyst balan¬
cierte , während ein Stück polierten Ebenholzes als sichere
Grundlage diente , und ich machte mich über seinen Einkauf
lustig und verglich ihn mit dem fabelhaften „Im Nu bereiten
Frühstück für Alpinisten "

, besten ich mich längst entledigt hatte .
„Sie werden sich Ihrer Gemse auch bald entledigen, " pro¬

phezeite ich, „oder es unserem Wirt schicken, um seine Tiersamm¬
lung zu vergrößern .

„Jedenfalls werde ich es nicht wegwerfen , wie Sie das be¬
rühmte Alxillisten -Frühstück, " versetzte der Knabe und bestand

desselben hätte Hinweisen können . Die Rede machte, wie gesagt, aus
alle Anwesenden einen überwältigenden Eindruck, und man kann wohl
den Blättern recht geben, die heute erklären , daß nach dieser Rede der
Kongreß der Reichspresse ein großer Erfolg sei, denn die Delegierten
würden nicht umhin können, drüben in der neuen Heimat in dem
Sinn zu wirken und zu schaffen wie Lord Rosebery ihnen an das
Herz gelegt habe. Freilich , im Bestreben, für die gute Sache der
Reichsverteidigung fördernd zu wirken, hat Lord Rosebery wohl in
der besten Absicht und im Gefühl der unabhängigen und von Partei¬
banden freien Stellung etwas stark ausgetragen , als er auf die
europäische Lage zu sprechen kam . Man hat dies auch vielfach mit
einiger Betroffenheit empfunden und selbst gewohnheitsmäßige Hetzer
sind diesmal weniger eifrig bei der Hand als sonst , aus den Worten
des Redners Kapital zu schlagen . Vielleicht hat anderseits auch der
ernste Ton Lord Rofeberys dazu Leigetragen , manchen abzuhalten ,
aus voller Kehle den sonst beliebten mißtönenden Lärm anzustimmen .

Inzwischen hat im Sonntagsblatt „Observer " Herr Lucy, einer
von den Journalisten der alten Garde der Liberalen , der auch einmal
einige Jahre Chefredakteur der „Daily News " war , etwas wie eine
Ankündigung gemacht , die auf das Bestreben hinzudeutcn scheint , die
öffentliche Meinung wegen der verzögerten Inangriffnahme von
weiteren Dreadnoughts zu beschwichtigen . Es heißt darin nämlich ,
wenn die Zeit zum Baubeginn komme , werde die Admiralität in der
Lage sein , stolz die Verzögerung einiger Monate durch den Hinweis
auf Berbefferungen zu rechtfertigen, welche die allerneuesten Schiffe in
ihrer Art den heutigen Dreadnoughts so überlegen machen, wie es
die erste Dreadnought ihrey Vorgängern gewesen sei . Die Kritiker
Sir John Fishers wollen in dieser Mitteilung das Gegenstück der vor¬
läufigen Anzeige sehen, die ursprünglich dem Erschauen vorherging ,und äußern sich, da sie den Dreadnoughts schon nicht hold waren , über
die Anzeige nach Inhalt und Hintermann bitter und ungehalten .

Die kaiserzusammenkunft in der Ostsee .
— Die Zusammenkunft Kaiser Wilhelms mit dem Zaren in den

finnischen Schären, die auf Wunsch des russischen Kaisers selbst er¬
folgt , gibt der gesamten Preste des In - und Auslandes die gewünschte
Gelegenheit, die derzeitige politische Lage zu besprechen . Wir haben
schon in unserer gestrigen Mittagausgabe einige der markantesten
Preßstimmen zu der Kaiserzusammenkunft wiedergegeben und lasten
denselben heute noch einige wettere interessante Auslastungen folgen .

Das Sprachorgan der Reichsregierung , die „Norddeutsche
AllgemeineZeitung " schreibt : „Die Tatsache, daß Kaiser Niko¬
laus von Rußland in herzlicher Weise unseren Kaiser zu einer Be¬
gegnung eingeladen hat , kommt den Gegnern Deutschlands in der
ausländischen Preste ungelegen ; sie sind bereits eifrig am Werke, die
Zusammenkunft in ihren Gründen und Folgen zu mißdeuten , wobei
sie fälschlicherweise das Wiedersehen zwischen den beiden Monarchen
auf eine von deutscher Seite ausgegangene Anregung zurückführen
und sinftere Anschläge der deutschen Politik gegen die Triple -Entente
damit in Verbindung bringen . Bei einigem guten Willen aber sollte
es überall verstanden werden, daß Rußland stch unbeschadet der Auf¬
rechterhaltung seines Bündnisses mit Frankreich und seines Einver¬
nehmens mit England die Freiheit wahren will , sein Verhältnis zum
Deutschen Reich wie überhaupt zu der mitteleuropäischen Machtgruppe
so zu gestalten, wie es seinen eigenen Interessen entspricht . Eine Ent¬
täuschung hierüber kann es nur dort geben, wo man etwa erwartet
hat , die russische Politik werde sich in dauernden prinzipiellen Gegen¬
satz zu den beiden benachbarten Kaiserstaaten bringen lasten . Das ist
nicht gelungen und wird aller Voraussicht nach nicht gelingen . Füruns bedeutet das Zusammentreffen Kaiser Wilhelms mit Kaiser Ni¬
kolaus zu freundlicher Aussprache keine Veränderung in den Grund¬linien der europäischenPolitik , es bedeutet aber , daß beide Monarchen

darauf , das Paket gleich mitzunehmen , statt es sich ins Hotel
nachschicken zu lasten. Als wir uns die Stadt angesehen hatten ,
schleuderten wir nach Hause, wo wir Eaetsi mit einem roten
Sonnenschirm lesend im „vaste parc " sitzend vorfanden .

„Wo sind Sie denn so früh am Tage gewesen ?" fragte sie .
„Wir haben nach einem Brandopfer für Ihren Altar ge¬

sucht," erwiderte der Knabe , indem er das Paket aufritz und
ihr die silberne Gemse überreichte.

Wir blieben drei Tage in Chamounix und machten so herr¬
liche Ausflüge , daß ich meine Mont Vlanc -Vesteigung , die ich
einem Tyrannen zum Opfer gebracht hatte , schließlich fast ver¬
schmerzt hatte . Dann beschlosten wik , uns nach Aix auf den
Weg zu machen und unterwegs auch Annecy kennen zu lernen .

Die Contesta hatte eigentlich die Absicht gehabt , mit ihren
Freunden per Bahn nach Aix zu reisen , doch fand sie entweder
wirklich Gefallen an unserer Art der Fortbewegung oder gab
sich wenigstens den Anschein, als ob sie es täte . Es bedurfte
nur eines Winks , und Fanny —anny stand für den Ritt von
Chamounix nach Annecy zu ihrer Verfügung , nachdem ein Da¬
mensattel mit Leichtigkeit aus den Läden des Städtchens herbei¬
geschafft worden war , deren Besitzer auf jede Eventualität vor¬
bereitet war . Was den Baron und die Baronesta betraf , so war
es nicht schwer, ihren Eedankengang zu erraten . Sie waren jo
zornig über diesen Programmwechsel , daß es ihnen Vergnügen
gemacht haben würde , sich mit Eaetä zu Überwerfen . Aber ihre
geradezu rührende Liebe zu Paolo hielt sie davon zurück .

Es war jetzt sonnenklar, daß der Knabe im Rennen um die
Gunst der Contesta heißer Favorit war . Man hätte immerhin
noch auf mich wetten können, aber zu glauben , daß ich als Erster
einkommen werde, wäre purer Wahnsinn gewesen . Das kleine
Ungeheuer ließ mich kaum dazu kommen, ein Wort mit Eaetä
zu wechseln, denn wenn ich an ihrer linken Seite ging , so wich
er nicht von ihrer rechten , und seine kleine , braune Hand ruhte
unablästig aus dem neuen Sattel , desten Vorgänger per grande
viteßse nach Annecy vorausgesandt worden war . Ich würde

ihre persönlichen Beziehungen wie ein gutes Einvernehmen zwischen
chren Reichen nach wie vor pflegen und söroern wollen ."

Die „Berliner Neueste Nachrichten " schcellen : „Die
Begegnung zwischen dom Kaiser und dein Zaren wird diesmal zweifel¬
los erhebliche politische Bedeutung habe» . Es ist auch dafür gesorgt,
daß die Bedeutung nicht allein in dem Rückblick auf ein halbes Jahr
schweren diplomatischen Ringens und auf eine viel lä . gere Zeit¬
spanne der Entfremdung und des Argwohns liegt . Zwei Fragen von
weittragendem Inhalt stehen am Horizont in großen Lettern : die
perfische und die Kreta -Frage . Beide berühren Rußland näher als
Deutschland ; aber von beiden gilt , was eine halbamtliche Stimme
soeben von der einen von ihnen gesagt hat : daß Deutschland und
Oesterreich-Ungarn an ihnen „unter dem Gesichtspunkt interessiert
bleiben » daß im Orient keine neue Verwicklung entsteht , die Europas
Ruhe gefährden könnte.

" Bei der genauen Abmessung solcher Worte
und ihrer Tragweite ist diese Festung nicht ohne Interesse . Sie hält
die richtige Mitte zwischen der Politik des Hans Dampf in allen
Gasten und der in früheren Jahren bisweilen üblichen überbeschei
denen Bersicherung, daß uns nichts nie nirgendwo nicht das Geringste
angehe . . . . Die bevorstehende Kaiserbegegnung wird aus allen die¬
sen Erwägungen Deutschlands bisherige Stellung zu den Orientfra¬
gen in keinem Punkte verändern können ; sie wird nur dazu beitragen ,den Eindruck von der Festigkeit dieser Stellung zu erhöhen , im übri¬
gen aber , wie wir hoffen , eine immerhin wünschenswerte Beseitigung
russtscher Berstimmungen bewirken. Wir unterstreichen daher aus dcn
Vorbttck der „Norddeutschen Allg. Ztg ." den wichtigsten Satz : „Füi
uns bedeutet das Zusammentreffen keine Veränderung in den Grund¬
lagen der europäischen Politik .

" Keine, die das häusliche Glück de»
Entente bedroht ; keine die von der ausschließlichen und strengen Ver¬
folgung der deutschen Weltinterejsen das Geringste nachläßt .

"
Der Pariser „T e m p s" schreibt über die Zusammenkunft Kaiser

Wilhelms mit d'em Zaren : „Trotz der für Rußland unangenehmer
Dienste, welche Deutschland in der Oricntkrise Oesterreich geleistet hat
wäre es von Rußland unklug, wenn es sich den Anschein gebe, daß es
gegen Deutschland noch Groll empfinde. Es ist deshalb nur natürlick »
daß Kaiser Nikolaus , der in Europa eine lange Neise unternimm
und in deutsche^ Gewässer kommt , mit Kaiser Wilhelm zusammen -
trifft . Gerade das Gegenteil wäre erstaunlich und die Annahme , das
diese Zusammenkunft irgend etwas an den bestehenden Mächte-Grup
pierungen ändern könnte, wäre ganz ungerechtsertigt . Das Ziel de:
politischen Tätigkeit Europas kann nicht darauf , gerichtet sein , die be¬
stehenden diplomatischen Gruppierungen zu sprengen oder zr
schwächen. Die beiden Gruppierungen sind so beschaffen , daß sie zu:
Erhaltung des Gleichgewichts genügen. Dieses Gleichgewicht wäre eir
vollständig stabiles , wenn die Trippel -Entente ihren militärischer
Kräften klügere Sorgfalt zuwenden würde . Aber der Friede könnt -
nicht besser gesichert sein , als er es durch die gegenwärtige Verpflich¬
tung der Mächte ist. Wir möchten wünschen , daß die Zusammenkunfder Staatsoberhäupter und andere Vorkommnisse des internatio
nalen Lebens nicht mehr zu gewagten Vermutungen benützt werden
Wilhelm II . kann mit dem Zaren zusammrntreffen , ohne daß ma »
darin eine Drohung für das sranzösisch-rustische Bündnis erblickt
König Eduard kann den König von Italien besuchen , ohne daß de »
Dreibund gefährdet erscheint . Es wäre gut , wenn alle Welt endlichvon dieser Ucberzeugung durchdrungen wäre .

"
Der Petersburger Korrespondent der Londoner „Time s" be¬

merkt, daß die inspirierte Erklärung deutscherseits, daß man in Berlinkeine Schwenkung in der auswärtigen Politik Rußlands als Folge der
Kaiserzusammenkunft erwarte , einigermaßen beruhigt habe . Uebrigenshabe man sich in offiziellen Kreisen Rußlands von vornherein keine
derartige Sorgen gemacht . Sowohl in politischen als auch in kom¬
merziellen Kreisen sei man so sehr davon überzeugt, daß die Annähe¬
rung zwischen Rußland und Großbritannien im Interesse der beiden

das Rennen aufgegeben haben, da ich zu träge war , darum zu
kämpfen, wenn mich nicht das ganze Benehmen des Knaben
ein wenig gereizt hätte . Er hatte sich anfangs gestellt , als ob
er sich nichts aus der Contesta mache und vielmehr verdrießlich
über diese Zugabe zu unserer kleinen Truppe sei, während ihm
im Grunde herzlich wenig an meiner Gesellschaft gelegen sein
mußte , da er das Spiel sonst nicht mit solchem Eifer ausgenom¬
men haben würde . Ich fühlte mich ein wenig gekränkt und
Hütte mich gern an ihm gerächt ; aber das einzige , was ich augen¬
blicklich tun konnte, war , daß ich ihn nicht ungehindert über die
Bahn gehen ließ . Ich fand ein tückisches Vergnügen daran , die
Eifersucht des Knaben zu erregen, indem ich immer wieder ver¬
suchte , in die kalte Asche von Gaetüs früherer Vorliebe für
mich hineinzublasen , und ich bemerkte zu meiner Freude , daßmein Eifer offenbar seinen Unmut erregte .

Das spornte mich zur Beharrlichkeit an , und ich erging mich
in Lobpreisungen der Contesta, sobald ich mit ihm allein war .
„Sie haben ein sehr kurzes Gedächtnis, wie mir scheint," sagte
er. „Vor ganz kurzer Zeit erzählten Sie mir , daß Sie ein
Mädchen geliebt hätten , das Ihnen untreu geworden wäre .
Haben Sie sie schon jetzt ganz und gar vergeffen ?"

Ich empfand den Hieb ein wenig schmerzlich , hoffte jedoch,daß er es nicht merken werde. Sein Dolchstoß erinnerte michdaran , daß ich in der letzten Zeit sehr wenig an Miß Helen
Blantock , nunmehrige Lady Jerveyson , gedacht hatte , und
plötzlich fiel mir ein , was Molly Winston damals zu mir ge¬
sagt hatte : „Wenn ich Ihnen doch nur beweisen könnte , daßSie nicht in Helen verliebt find und es auch nie gewesen find ."
Ich hatte erwidert , daß ihr das wohl schwer fallen werde , und
sie hatte erklärt, daß sie sich anheischig mache , es zu tun , falls
ich ihre Vorschriften befolgen wolle . Das hatte ich getan , —
und es ließ sich nicht leugnen , daß die Wunde gefühllos gewor¬den war , wenn ich auch noch nicht zugeben konnte , daß sie geherltfei . Indessen , wenn ich aufgehört hatte , den Triumph , desKrämers zu beweinen , ko war es nicht Eaetst , die dieses Wunder .
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Nationen liege, dag die Freundschaft nicht mehr von außerhalb beein¬
flußt werden könne .

Derselbe Korrespondent gibt dann einen Auszug aus den Be¬
merkungen der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " über die un¬
freundliche Aufnahme , die die Meldung der - Zusammenkunft in ge-
wiffcn deutschfeindlichen Zeitungen des Auslandes gefunden hat , und
bemerkt dazu, die offiziöse deutsche Presse zeige neuerdings eine be¬
sondere Empfindlichkeit mit bezug auf Aeutzerungen unverantwort¬
licher Zeitungen im Ausland . Wenn man sich aber soviel Mühe gebe ,
auf solche Aeußerungen zu antworten , dann solle man sich doch lieber
angelegen sein kaffen, gewisse deutsche Blätter zurechtzuweise« , die die
Bedeutung des Besuches in einer Weise zu übertreiben suchten , die
durchaus nicht zu den offiziellen Erklärungen selbst paßte . Wenn man
zum Beispiel im Auswärtigen Amt der Ansicht sei , daß die Zusam¬
menkunft keinen Wechsel in den Erundzügen der europäischen Politik
Hervorrufen werde, dann müfle es doch unangenehm berühren , wenn
zum Beispiel die „Münchener Neuesten Nachrichten" ausführten , daß
Rußland offenbar eingesehen habe, daß die engliiche Freundschaft ab¬
solut egoistisch sei, und daß es Frankreich nur um sein Kapital zu tun
sei, das in Rußland angelegt wurde .

Der Berliner Vertreter des Londoner „Daily Graphic " sagt,
es sei offenbar sicher, daß die Anregung der Zusammenkunft von dem
Kaiser von Rußland ausgegangen sei , aber auf der anderen Seite
sei es ebenso klar , daß Deutschland es verstanden habe , Rußland in
eine solche Situation zu bringen , daß ein solcher Wunsch in Petersburg
entstehen mußte.

Deutscher Privat -Beamten -Verein.
(Telegr . Bericht .) (Unber . Rachdr . verb .)

H . Dresden , 7. Juni . Unter zahlreicher Beteiligung von Dele¬
gierten aus allen Teilen des Reiches, die insgesamt 15 736 Mitglieder
repräsentierten,trat gestern hier im großenSaale desEewerbehausesdie
alle zwei Jahre stattfindende Hauptversammlung des Deutschen
Privat -Beamten -Vereins zusammen.Schon vorgestern vormittag hatten
die Mitglieder des Verwaltungsrats und des Direktoriums , sowie der
Vertrauensmänner -Ausschuß eine vorbereitende Sitzung abgehalten .
Nachmittags erfolgte die Gründung der Waisenkaffe des Verbandes .
Der dazu, erforderliche Earantiefonds von 100 006 M war von den
Mitgliedern nicht allein aufgebracht , sondern sogar überzeichnet
worden . Als Vorstand der neuen Wohlfahrtskaffe wurden General¬
direktor Schmelzer und Direktor Alter (Magdeburg ) gewählt . Die
Wahlen des Verwaltungsrates sollen, wenn die Satzungen der
Waisenkaffe von den Behörden genehmigt sind, in einer nach Magde¬
burg einzuberufenden Generalversammlung erfolgen . Die am Sams¬
tag eingetroffenen Delegierten unternahmen unter Führung des Dres¬
dener Zweigvereins eine Besichtigung der Stadt , der ein Begrüßungs -
abend folgte.

Die Hauptversammlung wurde gestern morgen 9 Uhr von dem
Vorsitzenden des Verwaltungsrates Kaufmann Schmitz (Magdeburg )
eröffnet . Er gab seiner Freude Ausdruck, daß der Verein gegen das
Vorjahr trotz der ungünstigen wirtschaftlichen Lage um über 2000
Mitglieder gewachsen sei. Ueber die Erfolge der Wanderredner , deren
zwei seit zwei Jahren tätig seien, lasse sich ein Urteil vorläufig noch
nicht fällen.

Zum ersten Punkt der Tagesordnung „Abwehr der von einem
früheren Mitgliede in Cassel gegen den Vorsitzenden gerichteten per¬
sönlichen Angriffe " spricht die Hauptversammlung dem Verwaltungs¬
rats und dem Direktorium und insbesondere dem Vorsitzenden des
Verwaltungsrates ihr vollstes Vertrauen aus .

Ueber die Geschäftsberichte der Jahre 1907 und 1908, die beide
mit Ueberschüffen abschlietzen , referiert Direktor Schmelzer (Magde¬
burg ) . In dem Geschäftsbericht von 1908 heißt es einleitend : Trotz
der wirtschaftlichen Depression und der allgemeinen Verteuerung der
Lebensverhältniffe gewinnt der Organisationsgedanke auch in der
Privatbeamtenschaft immer mehr Anklang und Boden . Dabei waren
die Bedingungen zu einem gedeihlichen Wachstum gerade für den
Deutschen Privatbeamten -Verein im Berichtsjahre im allgemeinen
nicht eben günstige. Die sozialen Gegensätze gegenüber den Arbeit¬
gebern haben durch bedauerliche Vorkommnisse, die zwar vereinzelt
geblieben, aber vielfach sehr aufgebauscht worden sind , in einzelnen
Berufen die gewerkschaftliche Organisationsform in den Vordergrund
gebracht, und die zunehmende berufliche Gliederung und Abgrenzung
hat das Verständnis für die die Allgemeinheit des ganzen Standes be¬
treffenden Interessen oft hinter bestimmte Sonderinteressen zurück¬
treten lassen . Die an sich gesunde und auch von der Verwaltung ge¬
förderte Bewegung für eine staatliche Penstons - und Hinterbliebenen -
versicherung der Privatbeamten ist ferner häufig von einer dem deut¬

schen Privatbeamten -Verein feindlich gesonnenen Seite oder auch in
kurzsichtiger Verkennung der Tatsachen als unvereinbar mit dem auf
jbte Sicherstellung der Zukunft vornehmlich durch Selbsthilfe gerich¬
teten Vereinsprogramm hingestellt und als Vorwand benutzt worden,
von der Vereinsmitgliedschaft abzuraten . Trotz alledem hat sich der
Verein im Geschäftsjahr nicht nur zufriedenstellend, sondern über Er¬
warten gut entwickelt. Das soziale Progrämm des Vereins » das sich
von jedem Radikalismus fernhält und mit ruhiger Sachlichkeit die'
als berechtigt erkannten Forderungen vertritt , ferner die immer
größere und umfassendere Zustimmung findenden wirtschaftlichen Be¬
strebungen und schließlich die Wohlfahrtseinrichtungen , werden allen'
Anfechtungen gegenüber auch ferner standhalten . — Der Mitglieder¬
bestand beträgt nach dem Geschäftsbericht zur Zeit 25181. Im Jahre
1908 wurden neu gegründet 13 Zweigvereine und 20 Verwaltungs¬
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gruppen , sodaß der Verband jetzt 183 Zweigvereine und 295 Verwal¬
tungsgruppen zählt . Für Unterstützungszweckewurden im Jahre 1908
insgesamt 22000 Mark verwendet . Die Rechtsschutzabteilung hat 67
Fälle behandelt .

Nach kurzer Besprechung wurde beschlossen, die Ueberschüffe aus
den bei >demMirtschastsjahren 1907 und 1908 im Gesamtbeträge von
59 398- Mcmt wtvifolgt zu verwenden : an den Rentenzuschußfonds
der Pensionskasse 25000 Mark , an den Rentenzuschußfonds der Wit¬
wenkasse 5000 Mark , an den Agitationsfonds (Bereitstellung zu be¬
sonderen agitatorischen Maßnahmen ) 20 000 Mark , an den Fonds zur
Begründung eines Erholungsheimes oder zu ähnlichen Zwecken 5000
Mark , zu Abschreibungen für das Jahr 1905 748 Mark , für das Jahr
1906 1666 Mark . Zum Vortrag auf neue Rechnung sollen gelangen
1884 Mark . Sodann wurde beschlossen, den Betrag des Kinderversor -
gungskassenzuschußfondsmit 1656 Mark an den Rentenzuschußfonds
der Pensionskasse, sowie die dem Konto „Lungenheilstätte " auf Grund
des Beschlusses der Hauptversammlung des Jahres 1899 zugewiesenen
3260 Mark dem neuen Konto .Zonds zur Errichtung eines Erholungs¬
heims " zu überweisen.

Der Vorsitzende referierte sodann über den Revifionsbefund und
den Bericht des Verwaltungsrates , wonach die Bilanz für richtig be¬
funden ist . Die Versammlung spricht dem Verwaltungsrat und dem
Direktorium für die beiden Geschäftsjahre einstimmig Entlastung
aus . Desgleichen wird einstimmig ein Antrag angenommen , daß
der Verein die Verzinsung der Schuldverschreibungen, welche für den
Eründungsfonds der Waisenkasse in Höhe von 100 000 Mark aus¬
gegeben worden sind , mit 5 Prozent übernimmt . Der Haushaltsplan
für 1918 wird festgesetzt mit 268 600 Mark Einnahmen und 248 500
Mark Ausgaben , der für 1911 mit 280 600 Mark Einnahmen und
268 500 Mark Ausgaben . Die aus dem Verwaltungsrat ausscheiden¬
den Mitglieder werden mit der Amtsdauer bis 1913 wiedergewählt .
Anstelle des sein Amt niederlegenden Herrn Plahn (Frankfurt a . M .)
wird neugewählt Anschütz (Ludwigshafen ) . — Als Ort für die nächste
Tagung wurde auf Anregung des Vertreters des Berliner Zweig¬
vereins Berlin gewählt .

Die auf drei Tage bemessenen Verhandlungen wurden hierauf auf
Montag vormittag 9 Uhr vertagt .

Tages -Rundschau .
Deutsches Reich.

— Berlin , 7. Juni . (Tel .) Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht
die Aenderung der Telegraphenordnung vom 16. Juni 1904 . Die
neuen Bestimmungen treten am 1 . Juli in Kraft .

c= Berlin , 7/Juni . (Tel . ) Am Freitag trifft hier eine
englische Kommission zur Kenntnisnahme der Feuerwehrein¬
richtungen ein .

t= Stuttgart , 7 , Juni . (Tel .) Der nationalliberale Landtags¬
abgeordnete für Herrenberg , Eutspächter Guotk ist in der chirurgischen
Klinik in Tübingen an den Folgen einer Operation im Alter von 41
Jahren gestorben.

hd München, 7. Juni . (Tel .) Das heute erschienene Militär -
Verordnungsblatt veröffentlicht zwei Handschreiben des Prinzregen¬
ten Luitpold , wonach er im Namen des Königs Otto sowohl dem
4. Cheveauxleger-Regiment wie dem 4. Feldartillerie -Regiment eine
Stiftung von je 225,000 M vermacht, deren Zinsen zu zwei Dritteln
gemeinnützigen Einrichtungen zugunsten des Offizierkorps und zu
einem Drittel zu Zulagen an Kapitulanten -Unteroffiziere zu verwen¬
den sind .
Die englischen Parlamentsmitglieder in Berlin .

Berlin , 7. Juni . (Tel .) Die englischen Parlamentarier be¬
sichtigten heute vormittag Wohlfahrtseinrichtungen und industrielle
Unternehmungen und nochmen nachmittags an einem Festessen teil .

Staatssekretär Dernburg erklärte in einer hierbei gehaltenen
Ansprache, die leitenden Staatsmänner Deutschlands würden alles
tun , um die gemeinsame Arbeit , für die sich in den Kolonien , sowie
auch auf dem Kontinent für beide Völker ein weites Feld bietet , zu
fördern . *

Oberbürgermeister Kirschner versicherte den Gästen, daß in ganz
Deutschland kein vernünftiger Mensch sich finde , der an eine Störung
in den Beziehungen zwischen dem englischen und deutschen Volke
glaube .

Nachdem Staatsminister a . D . Freiherr von Berlepsch einige Ab¬
schiedsworte gesprochen hatte , erwiderte Robert Norwich, Deutschland
habe durch seine Freundschaft und Güte die Herzen der englischen
Gäste erobert . Clynes aus Manchester erklärte , die Arbeiterpartei
werde alles tun , um den Frieden mit allen Nationen aufrechtzuer-
halten .

Die Gäste traten nach dem Diner die Rückreise über Bremen nach
London an.

Zur Reichsfinanzreform .
— Stuttgart , 7 . Juni . Der geschäftsführende Ausschuß des Lan¬

desverbandes der nationalliberalen Partei in Württemberg nahm
gestern Stellung zu der augenblicklichen Lage in der Frage der Reichs-
finanzreform . Er billigte die Haltung der Fraktion , die in einer
allgemeinen Befitzsteuer die notwendige Vorbedingung des Zustande¬
kommens der Reform erblickt . Insbesondere billigt er es einstimmig ,
daß die nationalliberalen Kommissionsmitglieder den Anschluß an
einen polnisch -ultramontan -konservativen Block auf der Grundlage

Mittagvlatt . Dienstag den 8. Juni l90S. Nr .
der konservativen sogenannten Befitzsteueranträge abgelehnt und ein«
weitere Mit arbeit auf dieser Grundlage versagt haben .

!— Berlin , 7. Juni . Die Konferenz der Finanzminister der
Einzelstaaten ist auf Donnerstag verschoben worden .

Die Fortsetzung der Usambarabahn .
— Berlin , 7 . Juni . (Tel .) Nachdem in den letzten Monaten

die Vorarbeiten für die Fortführung der Usambara -Eisenbahn soweit
gefördert worden , daß die Linienführung und die Baukosten mit hin¬
reichender Sicherheit übersehen werden können, sind dem Vernehmen
nach vom Reichs-Kolonialamte Verhandlungen mit der Betriebs¬
pächterin der Usambarabahn eingeleitet .worden , welche die Verge¬
bung der neuen Bauarbeiten und die spätere Verpachtung der neuen
Strecke im Anschluß an die Pacht der Stammesstrecke zum Gegenstand
hatten . Diese Verhandlungen haben , wie wir hören , nunmehr zu
einem befriedigenden Ergebnisse geführt , so daß die Eesetzesvorlage
über den Weiterbau der Usambarabahn bis Moschi für den kommen¬
den Herbst mit Bestimmtheit erwartet werden darf . Nachdem die
Eleisspitze inzwischen Buiko, den Endpunkt der zur Zeit im Bau be¬
findlichen Strecke Monbo -Pangani erreicht hat , hat sich die Bau¬
unternehmerin , die Deutsche Kolonial -Eisenbahnbau -Betriebsgesell -
schaft, auf Anregung der Kolonialverwaltung entschlossen , auf eigene
Rechnung und Gefahr den Dahnbau einstweilen über Buiko hinaus
vorzutreiben . Es ist zu hoffen, daß , wenn keine unvorhergesehenen
Hindernisse eintreten , nunmehr der Schienenweg in zwei oder läng¬
stens drei Jahren bis an den Fluß des Kilimandscharo und damit auch
bis an das Merugebiet herangeführt sein wird .

Frankreick .
Die Flottenvorlage .

— Paris , 7. Juni . (Tel .) Der heutigen, unter dem Bor
sitz Falliöres abgehaltenen Schlußsitzung des höheren Marine¬
rates wohnten auch der Ministerpräsident sowie die Minister
der Marine und des Krieges bei . Einer anscheinend offiziösen
Rate zufolge wären von den drei Milliarden , welche die Aus¬
führung des Bauprogramms des höheren Marinerates kosten
sollen , die jährlichen Kredite des Marineministeriums für
Neuherstellung im Betrage von 120 Millionen in Abzug zu
bringen.

Zwistigkeiten im Arbeitsverband .
<— Paris , 7 . Juni . Der Ausschuß der Ostbahnbediensteten be¬

schloß, sich von dem Allgemeinen Arbeitsverband loszusagen, weil
dieser eine gegen das Parlament und gegen das Vaterland gerichtete
Tätigkeit entfalte . Der Ausschuß beschloß ferner , dem früheren Se¬
kretär des Allgemeinen Arbeitsverbandes , Niel , der wegen seiner
gemäßigten Gesinnung ein Mißtrauensvotum erhalten hatte , die
Stelle des Sekretärs des Syndikats der Ostbahnbediensteten an -
zubieten.

England .
= London , 7 . Juni . (Tel .) Das Unterhaus trat heute

in die zweite Lesung des Finanzgesetzes ein, die vier Tage in
Anspruch nehmen dürfte . Austen Chamberlain (kons .) bean¬
tragte die Ablehnung des Gesetzes und kritisierte besonders die
Erundftückssteuern.

e= London, 8 . Juni . (Tel .) 12g englische Geistliche haben sich
gestern nachmittag nach Dover begeben, um in Erwiderung des vor¬
jährigen Besuches der deutschen Geistlichen nach Deutschland zu reisen.

— London, 7. Juni . (Tel .) Nach dem Handelsausweise betrug
im Mai die Einfuhr 44 863 988 Pfund Sterling (das bedeutet eine
Zunahme von 592 771 Pfund gegen Mai 1908) . Die Ausfuhr betrug
29 525 744 Pfund Sterling (d . i . eine Abnahme von 1541133 Pfund
Sterling gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres ) .
Verstaatlichung der drahtlosen Telegraphie .

c= London , 8. Juni . (Tel . ) Die Admiralität beabsichtigt,
einer Blättermeldung zufolge, die Uebernahme der drahtlosen
Tclegraphenstationen, besonders an der Ostküste Englands , und
die Einrichtung neuer Stationen an strategisch wichtigen Punk¬
ten . Der Dienst auf den Stationen , der auch für die Ueber -
minelung von Privatdepeschen zur Verfügung stehen soy, am ’-«
von Mannschaften der Flottenreserven zu versehen .

Ehirm.
Die Eisenbahnanleih e.

l— Peking , 7 . Juni . Das Abkommen über die englisch -französisch¬
deutsche Eisenbahnanleihe ist unterzeichnet worden . Die Anleihe ist
fünfprozentig und wirb zum Kurse von 95 ausgegeben . Sie ist rück¬
zahlbar in 25 Jahren , kann jedoch vom 10 . bis 17. Jahre mit V/i
Prozent Aufgeld abgelöst werden . — Einem hiesigen Blatte zufolge
werden von der Anleihe 500 000 Pfund zum Rückkäufe der in den
Händen Belgiens befindlichen ursprünglichen Bonds der Hankau-
Kanton -Bahn verwendet werden . Die übrigen fünf Millionen werden
in gleichen Teilen auf die britische und deutsche Sektion der Eisen¬
bahn verteilt .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog haben Sich unter dem

17. Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Weichenwärter Johann
Jakob Schempf in Karlsruhe dre kleine goldene Verdienstmedaille,

vollbracht hatte. Was es eigentlich gewesen war, was mir
wohlgetan hatte, das wußte ich sebft nicht recht, und doch war
ich durchaus nicht geneigt, den Fall mit dem Knaben zu be¬
sprechen . Mochte er denken, was ihm gefiel !

„Vielleicht ist es wirklich wahr, daß ein gekränktes Herz
leicht zu gewinnen ist," sagte ich ausweichend . Und doch hatte
ich vor wenigen Wochen, als Molly beständig auf ihre Freundin
Mercedes anspielte, zu mir selbst gesagt , daß es bei mir nicht
so sei.

Auf diese Bemerkung gab der Knabe keinerlei Antwort;
er kniff nur die Lippen zusammen und nahm sich wahrscheinlich
vor, daß er, falls man wirklich mit Herzen Federball spielen
könne, seinen Schläger für das der Contessa bereit halten wolle.

(Fortsetzung folgt) .

Das Tonkünstlerfest in Stuttgart .
n . Stuttgart , 7 . Juni . Mit dem gestrigen Sonntag hat die dies¬

jährige 45. Jahresversammlung des Allgemeinen deutschen Musikver¬
eins , die vom 2 . Juni ab in der schwäbischen Residenz tagte , ihr Ende
erreicht. Die Tagung brachte musikalische Veranstaltungen in Hülle
und Fülle : drei Opernaufführungen , zwei Kammermusikmatineen , ein
großes Orchesterkonzert: dazu gesellten sich Vorträge , die — diesmal
wichtige — Generalversammlung selbst , und mehrere gesellschaftliche
Freuden und Vergnügungen .

Wie wir schon berichteten, waren die Teilnehmer am ersten Tage
beim König von Württemberg in seinem Eartenschloß Wilhelm » ge¬
laden , wo es recht ungezwungen herging . Der König und die Königin
unterhielten sich mit fast allen erschienenen Gästen. Abends gab man
im Hoftheater Adolf Vogls zweiaktiges Musikdrama „Maja "

, das
seinerzeit in Stuttgart die Uraufführung erlebt . Richard Strauß
dankte hier dem Königspaar und feierte es als Schirmer und Förderer
auch moderne: Kunstbestrebungen . DteVorstellung fand lebhaften Bei¬
fall ; der Komponist konnte nicht persönlich dafür danken, da er an
Blutvergiftung schwer erkrankt in München liegt .

Die erste Kammermusikausführung brachte zunächst ein Streich¬
quartett in B, op . 4, das von großer Begabung Knud Harders

sprach , aber noch manches Unreife in sich barg . Das schwer auszu¬
führende Werk fand durch das hiesige Quartett der Herren Wendling ,
Jakob , Presuhn , denen sich als Ersatz für Rich. Seitz der Meininger
Solo -Cellist Carl Pining beigesellte, eine sein ausgeglichene, dabei
temperamentvolle Wiedergabe . Die Lieder von dem Schweizer Oth -
mar Schoeck machten in ihrer Schlichtheit einen sympathischen Eindruck.
Die Singstimme kommt zu ihrem Recht, ohne daß dem Klavier sein
Anteil an der Ausschöpfungdes dichterischen Gehalts geraubt ist . Hed¬
wig Schmitz -Schweicker , vom Komponisten begleitet , sang die acht Ge¬
sänge mit warmem , zu Herzen sprechendem Gefühl . Den stärksten
Eindruck an diesem Tag hinterlies Hans Pfitzners Quintett für Kla¬
vier und Streichinstrumente . Pfitzner schreibt , mit Benützung moder¬
ner Mittel , so klar , licht und durchsichtig , daß man sein Quintett fast
klassisch nennen könnte. Bei allem Wechsel der Stimmung ist
doch für die vier Sätze innerer Zusammenhang gewahrt . Eine solch
empfindungsstarke Musik , wie die Pfitzners , gleitet nicht nur am Ohr
vorüber , sie bleibt haften und das ist wohl das schönste Lob, das man
ihr nachsagen kann . Die Münchener Kammermusikvereinigung konnte
sich nicht besser einführen , als gerade mit diesem Werk. — Den Tag
schloß eine Aufführung von Pierre Maurice lyrischem Drama „Miß
Brun "

, das gleichfalls am Stuttgarter Hoftheater vorigen Winter
seine erste deutsche Aufführung erlebt hatte .

Eine Fülle von neuer Vokal-Lyrik bescherte das zweite Kammer¬
musik-Konzert . Konrad Ansorge, der allgemein rühmlichst bekannte
Pianist , wirkt als Schaffender noch immer allzusehr zurückgezogen . Auch
die vier von Frl . Agnes Leydhecker mit intensiver Erfassung des geisti¬
gen Gehalts und mit wundervoller Wärme des Tones gegebenen Lie¬
der haben einen zu intimen Stimmungsreiz für einen größeren Kon-
zertsaal . Drei fein geartete Duette für Sopran , Alt , Violine und
Pianoforte von Robert Wiemann (Osnabrück) zeigten geistige Ver¬
wandtschaft mit dem Vorangegangenen . Der Stimmungsreichtum in
der klanglichen Gestaltung und der abgeklärte Geschmack, welcher im
formalen Aufbau „ur Erscheinung kömmt, gaben die Ueberzeugung, daß
das Schaffen dieses Künstlers , von dem eine stattliche Reihe auch
größer angelegter Werke vorliegen , weiterer Verbreitung und Aner¬
kennung würdig ist. Volkmar Andrea «»' Lieder wurden mit durch¬
schlagender Wirkung gesungen, während die Vertonungen von Kurt
von Wolff , aller inneren Notwendigkeit bar , kalt ließen . Umrahmt
wurde diese Vokalgabe von zwei größeren Jnjtrumentalwerken . Den

Anfang machte die Sonate (Hmoll ) für Violine und Pianoforte op . 21
von Joseph Haas , ein frisches , lebensvolles Werk, das in gleichem
Maße reiches künstlerisches Empfinden und gediegenes Können doku¬
mentierte . Nach fast zweistündigem Horen neuer Musik war die Auf¬
nahmefähigkeit kaum noch ausreichend für die Sonata eroica in Cis
moll für Pianoforte von Waldemar von Baußnern. Ueber das Werk
gingen die Ansichten auseinander ; vom größten Teil der Zuhörerschaft
wurde es mit starkem Beifall ausgenommen, der aber auch nicht zum
geringsten der vorzüglichen Wiedergabe zuzuschreiben war .

Am Nachmittag des Freitag fand die Generalversammlung des
Allgemeinen Deutschen Musik-Vereins unter starker Beteiligung statt .
Den Vorsitz führte Richard Strauß . Der Mitgliederftand zeigt wei¬
ter die Tendenz des allmählichen Wachsens. 1081 Mitglieder zählt
der Verein zur Zeit . Kapellmeister Rösch teilt mit , daß die Vierer¬
kommission der „Orchesterkommisston " ihr Amt niedergelegt habe . (Es
handelt sich darum , zu versuchen , daß die Differenzen zwischen
Orchesterunternehmern und Musikern, wie fie der Fall Kaim in Mün¬
chen gezeitigt , auf gütlichem Wege geregelt werden .) Man hofft zwar ,
alle Orchesterunternehmer (Theaterdirektoren , Konzertleiter usw .)
und Musiker in einen Verband zu bringen (Schiedsgerichte) ; die
schwierige Ausgestaltung gestatte aber keine Zersplitterung der Kräfte ,
so daß die Kommission zu Gunsten der gemeinsamen notwendigsten
Arbeit zunächst zurücktrete. Dr . Marsop gibt eine längere Erklärung
hierzu, die interne Fragen behandelt . Marsops bekannte Broschüre
„Die soziale Lage der Orcheftermufiker" wird auch von einem
Pertreter des deutschen Musikerverbandes dankbar anerkannt ; zugleich
aber betont dieser, daß der Musikerverband als solcher Parteipolitik
treibe . Nach einigen weiteren Bemerkungen wird der Gegenstand aus
allgemeinen Wunsch verlassen. Die folgende Wahl des Vorstandes
gab zu lauter und freudiger Anerkennung der Verdienste der bis¬
herigen Leitung Veranlassung . Das Resultat der Wahl : An Stelle
des aus Gesundheitsrücksichten zurücktretenden Richard Strauß , der
dann unter stürmischen Ovationen zum Ehrenpräsidenten ernannt
wurde , tritt Max Schillings als erster Vorsitzender, Friedrich Rösch
als zweiter Vorsitzender, Senator Rassow (Bremen ) als Schatzmeister,
Wilhelm Klatte als Schriftführer , Dr . Obrist , Hans Sommer und
Siegmund von Hausegger als Beisitzer, Volkmar Andreas (Zürich) ,
Alexander . Zemlinsky (Wien), Ricods (Dreien ) und Abendroch
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fo^' ie dem Werlaufseher Joseph Mühlthaler in Karlsruhe unddem Maschinisten Friedrich Pfeifer in Durlach die silberne Ver¬dienstmedaille zu verleihen.Seine Königliche Hoheit der Großhcrzeg haben Sich unter dem26 - Mai d. I . gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Herzog¬lich Anhaltischen Hof- und Staatsbeamten , Offizieren und sonstigenPersonen die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :

A. botu Orden Berthold des Erste « :das Kommandcurkreuz erster Klaffe: dem Oberhofmeifter Frei -Herrn v on Tettau ;
8 . vom Orden vom Zähringer Löwen :1. das Großkreuz mit Eichenlaub : dem Oberhofmarschall B. Auervon Herrenkirchen ;

2. das Großkreuz : dem Haus - und Staatsminister v. Dallwitz ;3. das Kommandeurkreuz erster Klaffe: dem General ü la suite .Generalmajor von Trotha u . dem Hofmarschall W. vonBarby ;4. das Kommandeurkreuz zweiter Klaffe: dem Obersten und Kom-mandeur des Anhaltischen Infanterie -Regiments Nr . 93 Grafen vorMonts , dem Forstmeister und Kammerherrn Freiherrn v o n B o»denhausen , dem Hofchef Ihrer Hoheiten des Prinzen und derPrinzessin Eduard von Anhalt B . Freiherrn von Gahl und demKammerherrn Freiherrn von Ende ;
- 5. das Ritterkreuz erster Klaffe: dem Leibstallmeister von Kno -belsdorff - Brenkenhoff ;6. bas Ritterkreuz zweiter Klaffe: dem Oberleutnant und Flügel ,adjutanten von Reichmeister ; dem Leutnant von Lautz , kom¬mandiert zur Dienstleistung bei Seiner Hoheit dem Herzog und de«Rureauvorsteher . Hofkanzleirat Weise ;

O. das Verdien st kreuz vom Zähringer Löwen :dem Hoffurier Sturm , dem Marschall-Jnspektor I ent sch . demHaushofmeister Krüger , dem Hofsckretär Koller und dem Haus¬hofmeister H e i n i ck e ;
D . Verdien st Medaillen :1- die kleine goldene: dem Kammerdiener Reichert , dem Wa-gcnmeister Freu sei und dem Hofkanzlisten Bethmann ;2. die silberne: dem Kammerlakai König , dem Leibjäger Rein ,h a r d, dem Hoflakai Gehre , den Hofkutschern Kühne und W o l-l a n g, dem Kammerdiener D ä n : ck e und dem VizefeldwebelB ö st n i n g.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem28. Mai d. I . gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Königlichpreußischen Offizieren und Militärbeamten Höchstihren Orden vomZähringer Löwen zu verleihen, und zwar :1. das Kommandeurkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub :' dem Generalmajor z. D . Hoffmann ;2. das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub :dem Major B e r e n d t beim Stabe des 1 . Kurhessischen Feld¬artillerie -Regiments Nr . 11 ;
3. bas Ritterkreuz zweiter Klaffe:dem Rittmeister von Gontard im Kurmärkischen Dragoner -Regiment Nr . 14 und dem Obcrzahlmeifter Nord mann im 2 . Ba¬

dischen Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110.Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem31 . Mai d. I . gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Her¬zoglich Anhaltischen Hofbediensteten in Deffau Auszeichnungen zu ver¬leihen. und zwar :
die kleine goldene Verbicustmedaillr :dem Kammerdiener Ferdinand Schade ;dir silberne Verdienstmedaille :dem Kammerlakaien Georg Lorenz und den Lakaien RichardLindau und Max D i t t uk a r.

Badische Chronik.
b . Welschneureut (6 . Karlsruhe ) , 7. Juni . Das gestrige Hardt¬

hausfest fand , des eingetretenen Regens wegen, in der schönen großen
Kirche in Teutschnrureut statt und war überaus gut besucht , so daßman wie Schiller sagen konnte : „Und Bank an Bank gedränget sitzen,es brechen fast der Bühne Stützen , herbeigeströmt von fern und nah ."Es mögen ca. 2500 Festteilnehmer gewesen sein . Mit jugendlicher
Frische und herzlicher Liebe begrüßte der Vorstand Pfarrer Braun
die Festgsmeinde und gedachte in ehrenden und anerkennenden Wor¬
ten der treuen und gesegneten Arbeit der vom Amte scheidenden
Hauseltern , die auch fernerhin als Großeltern in der Anstalt ver¬
bleiben werden , sodann sprach er seine Freude aus darüber , daß es
mit Gottes Hilfe gelungen sei, neue Hauseltern zu gewinnen , deren
Arbeit der Herr segnen möge. Die wohldurchdachte, packende Fest¬
predigt hielt Oberkirchenrat Mayer über das Wort : „Ich kann nicht
zufehen, des Knaben sterben". Den Zahresbereicht , welcher erkennen
ließ , daß im verflossenen Jahre die Finanzen der Anstalt durch reich¬
liche Zuwendungen unserer Freunde sich etwas besserten, aber doch
auch fernerhin der tatkräftigen Unterstützung unserer Freunde und
Gönner bedürfen , verlas der bisherige Anstaltsrechner Revisor
Waßmer . Der neue Hausvater — Hauptlehrer Straffer — sprach zur
Festgemeinde über Ps . 100, 2 . Aus den trefflichen Ausführungen war
zu entnehmen , daß auch die Anstalt fernerhin geleitet werden soll, im
Namen und zu dem Namen des Herrn . Eine weitere Ansprache hieltder mit Familie im Automobil von Frankfurt erschienene Sohn des
Hauses, Pastor Dr . Busch, über Römer 1, 28 . In fesselnder, be¬
geisternder Weise sprach derselbe den Dank der Familie aus für alle
Liebe und allen Segen , den sie in der Anstalt genießen durften und
mahnte zur weiteren treuen Mitarbeit im Werke der Anstalt . Die
Schlußansprache hielt der 86jährige bisherige Hausvater — jetzt
Großvater — der Anstalt , Inspektor a. D . Mayer , in seltener Frischedes Körpers und des Geistes. Verschönt wurde die Feier , durch die

(Lübeck) Musikausschutz und die Herren Pflüger und Arens (Bremen )
als Rechnungsprüfer werden sämtlich per Akklamation gewählt . Nach
ernsten und eindrucksvollen Worten des neuen Präsidenten Max
Schillings , der zu offener und begeisterter Mitarbeit für die Ziele des
Vereins aufforderte und freudigste Zustimmung fand , schloß Richard
Strauß die kampsreiche, aber gute Ausblicke für die Zukunft des
Vereins eröffnende Sitzung .

Am Samstag folgten verschiedene Vorträge . Jaques Dalcroze
(Genf) sprach über musikalisch -rhythmische und ästhetische Gymnastik
mit praktischen Vorführungen . Durch planmäßige Aebungen , teil -
turnerischer, teils mimischer, teils rhythmisch musikalischer Art such,
der bekannte Komponist die Freude am Rhythmus von Kindheit an
wieder zu heben. Er ist mit anderen Künstlern der Ansicht , daß
uuserm Volke der echte Sinn für Klangschönheit und Harmonie
de : Bewegungen abgekommen ist. Seine Erziehung zum Rhythmus
basiert auf dem Grundsatz, daß das Kind erst den Rhythmus in sich
ausgenommen haben muß , daß die Empfindungsfähigkeit entwickelt
werden soll , ehe es den Rhythmus an Musikstücken verstehen und in
die Tat umsetzen kann. Seine Methode , die er in zahlreichen Büchern
dargelegt , erstrebt eine Wiedervereinigung von Gymnastik und Musik,wie es im klassischen Altertum der Griechen war . Die Rhythmus¬
gymnastik macht sich daher die Entwickelung des Sinnes für Harmonieder Linien und der Bewegung zur Aufgabe . Don dem Prinzip aus¬
gehend , daß nur derjenige die Schönheit der Kunst würdigen könne,der die Gesetze der Schönheit und Harmonie am eigenen Leibe be¬
folgt, sucht fie dieses Ziel zu erreichen durch Erziehung zur Schönheitder Körperhaltung und Körperbewegung . Aehnliches erstreben jadie Riegen des Turnunterrichts schon lange . Dalcroze vermißt an
ihnen aber den Ausdruck, das Leben, die Seele . Die nahezu 2 Stundendauernden Vorführungen fanden starken Beifall . — Sehr interessantwar dann ein musikalischer Vortrag von Professor Heinrig Lang aufdem von der Hofpianofortefabrik von Pfeiffer hier , nach dem Silber -
mannschen Original gebauten Vachflügel, und ein Bortrag von Dr .
Felix Eotthels über „Indische Mystik"

, als Einführung in sein Myste¬rium „Mahadeva ".
Den Höhepunkt des ganzen Festes stellte das Orchester-Konzert

» ra Abend dar . Sechs neue, groß angelegte Werke für Orchester, zum
Teil mit Chor und Solostimmen und eine Huldigung für den Geist,

Badische Preise .
Mitwirkung der Posaunenchöre von Rüppurr und Teutschnrureut ,denen auch an dieser Stelle der herzliche Dank ausgesprochen sei, dank
auch dem Kirchengemeinderat Teutschneureut für llebeclassung der
großen geräumigen Kirche. Das Feftopfer betrug rund 745 JL.— Ettlingenweiher , 7. Juni . Am Sonntag wurde hier das
neue Schulhaus eingeweiht. Stach dem Abschied ' vom allen
Schulhaus , das jetzt seine Räumlichkeiten für das Rathaus und
für Wohnungen hergibt , begab sich ein langer

'
Zug von Kin¬

dern , Vereinen und Gästen vor das neue Gebäude , das feine
Weihe durch Herrn Pfarrer Ellensoh« empfing und wo Herr
Bürgermeister Lumpp aus den Händen des Erbauers des neuen
Hauses. Herrn Schottmüller , die Schlüssel entgegonnahm . Als
Vertreter der Staatsbehörde sprach Herr Geh. Reg .-Rat Dr .
Asal der Gemeinde seine Glückwünsche aus und schloß mit einen :
Hoch auf den Landesfürsten , als Vertreter des Erotzh. Ober -
schulrates erschien der Herr Kreisschulrat aus Karlsruhe . Herr
Hauptlehrer Walter wies auf den Zweck des Hauses hin und
lud alsdann zur Besichtigung ein . Vorträge des Gesangvereins
Frohsinn und von Schulkindern gaben der schön verlaufenen
Feier ihre Abrundung . Die Gemeinde hatte für den Bau
15000 JL auszuwenden, da ihr 30 000 JL aus einer Stiftungder Blaasschen Eheleute zur Verfügung standen.

RL. Mannheim , 7. Juni . Zwischen den hiesigen techni¬
schen Vereinen haben Vorbesprechungen behufs Gründung eines
Verbandes stattgefunden , der die gemeinsame Wahrung der
Standesinteresien der Techniker bezweckt und ihnen vor allem
im öffentlichen Leben einen größeren Einfluß erringen soll .
Zehn Vereine , in denen Architekten, Ingenieure , Chemiker,
Elektrotechniker, Baumeister und andere Techniker organisiert
sind, haben sich bereits grundsätzlich mit dem Zusammenschluß
einverstanden erklärt , dem man auch in Fabrikantenkreisen
Sympathien entgegenbringt . Eine ähnliche Technikervereini¬
gung besteht schon in Karlsruhe , uffd in anderen größerenStädten Badens ist ihre Bildung beabsichtigt. Bei geeigneter
Gelegenheit gedenken sich diese Organisationen auch an stiidti-
schen Wahlen zu beteiligen , um eine Vertretung in den Stadt¬
rats - und Stadtverordnetenkollegien zu erlangen . .

() Schwetzingen , 8. Juni . Das Justizministerium hat die
Eingabe einer Kommission zur Errichtung eines Bezirks -
gewerbegerichts für den Amtsbezirk Schwetzingen abfchliiglich
verbeschieden . Das Ministerium ist der Auffassung , daß ein
Bedürfnis für die Errichtung eines solchen Gerichtes für die
Gemeinden des Amtsbezirks nach Lage der örtlichen Verhält¬
nisse nicht vorhanden sei .

h. Mosbach, 7. Juni . Auf Anregung der Mannheimer
Handwerkskammer fand gestern hier eine Versammlung von
Schneidermeistern des Kammerbezirks statt , bei welcher die
Gründung einer Genossenschaft zur gemeinschaftlichen Ueber-
nahme von Staatsarbeit in die Wege geleitet wurde .

Baden -Baden , 7. Juni . Herzog Karl Theodor in
Bayern , der berühmte Augenarzt , hat nach einer dreiwöchent¬
lichen Kur unsere Badestadt wieder verlassen und ist ' nach Mün¬
chen abgereist.

tz Oberkirch , 7. Juni . Der bisherige Abgeordnete Geppertwurde am gestrigen Sonntag aufs neue wieder für den 32.
Landtagswahlkreis Oberkirch -Achern . . als Kandidat der
Zentrumspartei nominiert .

st . Waldkirch, 7. Juni . Ein bübischer Streich wurde in der
Nacht vom letzten Freitag in der Brauerei „zur Arche" verübt .Aus einem Kühlschiff wurden 25 Hektoliter Bier laufen ge¬
lassen , wodurch der Brauerei ein beträchtlicher Schaden erwächst.Der Gerstensaft war noch unvergoren . Von dem Täter , der
aus Rache gehandelt haben dürfte , weiß man noch nichts be¬
stimmtes .

.
"

* Unterstmonswald (A . Waldkirch) , 7. Juni . Gestern mit¬
tag brach in dem sog . Schlemper-tzof Feuer aus , das rasch um
sich griff . Das Vieh und einige Fahrnisse konnten gerettet wer¬den. Ueber die Entstehungsursache verlautet nichts Be¬
stimmtes.

X Freiburg . 8. Juni . Im Laufe des gestrigen Tages be¬
suchte das Eroßherzogspaar die UniverfitStsinstitute unter
Führung des Prorektors , Herrn Professor Dr . Baist . Nachmit¬tags fanden Empfänge im Palais statt . Abends 8 Uhr fand in
Anwesenheit des Eroßherzogspaares beim Siegesdenkmal gro¬ßer militärischer Zapfenstreich statt . Heute abend bringt die
Studentenschaft dem Eroßherzogspaar einen Fackelzug dar .

(-) Badenweiler , 8. Juni . Die Gesamtzahl der hiesigenFremden beträgt gegenwärtig 806.
:- : Bom Schwarzwald , 7. Juni . Die Sektion Stühlingen des badi¬

schen Schwarzwaldveieins veranstaltete kürzlich die Eröffnung des von
ihr mit einem Kostenauswande von 3900 M errichteten Steges überdie Wutach nahe der Station „Im Weiler" (strategische Linie Walds -
hut -Stühlingen -Jmmendingen ) . Mit dieser Neuanlage ist der wild -
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romantische Flüeweg durch die untere Wutachschlucht zugänglicher ge¬
macht worden und wird jetzt wohl mehr als bisher von den Freunden
und Bewunderern unseres herrlichen Schwarzwaldes aufgesucht wer¬
den . Zur Eröffnungsfeier hatte sich der Hauptvorstand des Badischen
Schwarzwaldoereins durch vier Herren vertreten lassen ; außerdem
fanden sich Abordnungen ein der Sektionen Bonndorf , Donauefchingen
und Rheinfelden . Rach Beendigung des in der „Scheffellinde " zu Ach-
dorf eingenommenen, durch treffliche Reden und Toaste gewürzten Mit¬
tagsmahles fand eine gemeinsame Begehung des Flüeweges statt .
Seine wildromantische Schönheit zeigt sich besonders im „Sturzdobel ",im „Mannheimer Felsen" und im „Fliieblick". Bei Ankunft am fest¬
lich bekränzten Steg wurden die Teilnehmer durch einen Musilvor -
trag begrüßt . Darauf hielt der Schriftführer der Sektion Stühlingen ,
Hauptlehre Müller , die Eröffnungsrede , in der er über die Ent¬
stehungsgeschichte der neuen Anlage einige Rückblicke gab und auf ihre
Bedeutung für den Touristenverkehr hinwies . Sein „Waldheil " galt
dem Badischen Schwarzwaldverein . Die zu mehreren Hunderten an¬
wesenden Festteilnehmer fielen begeistert ein und die Felswände der
Schlucht hallten das Echo von Flüe zu Flüe wider . Ein Waldfest bei
der neuerbauten Schutzhütte auf dem Buchbuck (Aussichtspunkt ) be¬
schloß die Veranstaltung .

c= Bonndorf, 8. Juni . Soweit bis jetzt bekannt , hat das
Hagelwetter vom letzten Freitag in den Gemeinden Achdorf,
Aselsingen, Ueberachen , Bettmaringen , Blumegg , Bonndorf ,Brunnadern , Epfenhofen, Ewattingen , Gündelwangen , Hürr -
lingen , Laüsheim , Lembach , Mauchen, Mettenberg , Münchin¬
gen, Schwaningen , Schwarzhalden, Stühlingen , Wellendingenund Wittlekofen bedeutenden Schaden angerichtet ; weniger
wurden betroffen die Gemeinden Voll, Fützen, Erafsnyausen ,OÄerwangen, Opferdingen und Anterwangen .

) : ( Lörrach, 7. Juni . Assistent Karl Köhler wurde gestern
nacht, als er heimkehrte, von einem Unbekannten überfallenu«d niedergeschlagen. Als ihn Hausbewohner fanden , war er
gefesselt und hatte mehrere Stichwunden , die jedoch nicht le¬
bensgefährlich .sind . Die Untersuchung ist eingeleitet .

Ans den Arbeiten der badischen Keneraljynode .
— Karlsruhe , 8 . Juni . Unter den elf Vorlagen , die der Ober¬

kirchenrat den Mitgliedern der Eeneralsynode zugehen ließ , ist fol¬
gendes von Interesse : In der ersten Vorlage erstattet der Odcrkirchen-
rat Berichts über das , was sich seit der letzten Generalsynode auf kirch¬lichem Gebiet ereignet hat . Aus diesem Bericht ist zu entnehmen , das.in den letzten fünf Jahren 11 Kirchen neugebaut oder umgebcrut und
eingeweiht worden sind , 23 Kirchen sind noch im Neubau begriffen .17 neue Pfarreien , g Vikariate und 3 Pastorationsstetten wurden er¬
richtet . Unter den in den letzten fünf Jahren erfolgten Austrittenaus der evangelischen Landeskirche waren 127 Uebeiiritte zum Katho¬lizismus , 4 zum Judentum , während in der gleichen Zeit 15 Juden uni837 Katholiken zum Protestantismus übertraten . Die Kirchenkottcktcrwaren durchweg befriedigend.

Für die theologisch , BorpeLfimg hat der Oberlirchcnrat im No¬vember vorigen Jahres ergänzend angeocdnet, daß die Kandidaten ,welche in der ersten theologischen Prüfung zwar i ;n ganzen genügendaber in einzelnen wichtigen Fächern — besonders auch in der alt «
testamentlichen und neutestamentlichen Exegese — versagen eine NachPrüfung in diesen Fächern zu bestehen baden , von deren Ausfall dtt
Zulassung zur zweiten Prüfung p.üyängig gemacht wird . Außerdemwird erwähnt , daß das Kultusministerium neuerdings verlang - , dasdie Pfarrkandidaten nicht nur im allgemeinen während der Studienzett .drei mindestens vier Stunden in der Woche betragende Vorlesungeiaus dem Lehrkreise der philosophischen Fakultät zu hören habensondern daß in jedem der drei Semester wenigstens je eine solche nachzuweifen ist.

Der Zugang zum geistlichen Stand hat sich gebessert, ohne jedochden Bedarf völlig zu decken . Während der Zugang in den fünf Jahre :1899 bis 1904 jährlich durchschnittlich 7,4 betragen hatte ist er au ,
durchschnittlich 11 in den folgenden fünf Jahren gestiegen. Ecstorbe «find 19 Pfarrer , 2 nichtständige Geistliche , außerdem 32 pensionierteIn den Ruhestand versetzt wurden außer dem Prälaten und dem werteren Mitglied des Oberkirchenrats 42 Pfarrer . Auf Ansuchen wurde ,
entlassen 5 Pfarrer und 17 nichtständige Geistliche (meist an Anstalten ^zusammen 22. Dem Eesamtzugang von 99 steht im ganzen ein Ab¬
gang von 88 gegenüber, wobei noch zu berücksichtigen ist, daß in de ,letzten 5 Jahren 14 neue Pfarrstellen errichtet und besetzt wurdenWegen des Pfarrmangels find 6 außerbadische Kandidaten aufgenommen und zunächst auf nichtständigen Stellen verwendet worden (j>einer aus Böhmen, Provinz Sachsen , Pfalz , Rheinprovinz , Elsaßnämlich der Inspektor der Stadtmission Karlsruhe , und Hessen) . An1 . März d. I . waren 382 Pfarrstellen beseht , 32 wurden von Pfarr -verwaltern versehen. Zu den 382 Pfarrern kommen noch 3 bei derArmee und 4 an Staatsanstalten , so daß die Zahl der endgültig an .gestellten Geistlichen 389 beträgt . Neun weitere Pfarrer sind für ' denDienst an Anstalten beurlaubt , 126 Pfarrkandidaten waren vorhandenBon der durch das Gesetz geschaffenen Möglichkeit der Ablösungder Stolgebühren haben seit 1904 weitere 29 Gemeinden Gebrauchgemacht, sodaß bis jetzt die Stolgebührenablöfung in 76 Gemeindeneingeführt ist . In den 26 wird die Bezahlung der Ablösungsrentenaus Ortskirchensteuermitteln , in den übrigen aus den Ortsfonds be¬
stritten . —

Drei weitere Vorlagen betreffen die Diözesaneinteilung . Die zueiner Diözese verbundenen beiden großen Städte Mannheim und
Heidelberg befinden sich in einer Sonderstellung , die auf Einrichtungen

der dem Musikverein Richtung und Ziel gegeben hat , für Franz Liszt ,mit der Aufführung eines seiner Werke, bildeten den Inhalt diesesKonzertes . Paul Scheinpflug, der auf den Tonkünstlerfesten schon
mehrfach mit Kammermusik- und einem Orchesterwerk hervorgetretenist, erschien diesmal mit einer Ouvertüre zu einem Lustspiel von
Shakespeare. Gegenüber seinem ersten Orchesterwerk zeigt diese Ou¬vertüre Spuren eines bedächtigen Eklektizismus . Rudolf Siegels
charakteristisch gefärbter „Aegistaienmarsch" und Otto Naumanns
„Bismarck"

, eine grandiose Totenklage für den großen deutschenStaatsmann , können unfern - Männerchorvereinigungen bestens emp¬fohlen werden, allerdings nur solchen, die über ausgiebiges Stimm¬material und hohe klangkräftige Tenöre verfügen . Ernst Boehe , der
erst 29jährige Münchner Komponist, verlangt für seinen „Symphoni¬schen Prolog " zu einer Tragödie ein modernes großes Orchester. DasWerk ist wirkungsvoll , durch übergroße Längen verliert sich jedoch derEindruck. Eine gerechte Würdigung von Felix Eottholfs Schlußszenezum Mysterium „Mahadeva " ist nur bei einer Bühneiiaufführungmöglich . Der Gesang der dem Erlösungstode eytgegengehenden„Maja " ist ausdrucksvoll, entbehrt aber der persönlichen Rote . FritzBollbachs tt -moll -Symphonie op . 73 weckte starken Beifall . Die feinemusikalische Zeichnung geht mit der völligen Beherrschung aller
technischen Mittel des modernen Jnstrumentalkörpers Hand in Hand .Liszt» „An die Künstler" schloß das Konzert in erhebender Weise ab .Der Vokalpart wurde vorzüglich durchgeführt . Sämtliche Werkedirigierte Max Schillings , dem ein Löwenanteil an dem glücklichenVerlauf des Konzerrs zufällt . —

Rach dem Konzert fand festliche Begrüßung des Vereins durchdie Stadt Stuttgart statt . Anc Sonntag fuhren die Teilnehmer ander Tagung nach Marbach und besichtigten dort das Schillermuseum .Die Aufführung der Oper „Prinzessin Brambilla " von Malier Braun -fels schloß die Versammlung.

vermischtes .* Aus der Pfalz , 7. Juni . Bei Obermoschel wurde in einem
durch Feuer in Asche gelegten Strohhaufen ein « stark verkohlte
Männliche Leiche gefunden— In Oberhausen wurde der Ackerer
Friedrich Baver von seine» eiaenen Fuhrwerk Lberlabren und

getötet . — In Pirmasens tötete die 17 Jahre alte Kartonnage -
arbeiterin Emma Arnold ihr Kind gleich nach der Geburt . Siewurde verhaftet . — In Ludwigshafen stürzte der 70 Jahre alteWitwer Karl Schlindwein die Treppe seiner im zweiten Stock
belegenen Wohnung herab und brach das Genick. Der Tod trat
auf der Stelle ein.

Benthe «, (O .-Sch .), 7. Juni . (Tel .) Ein Gruben -Jnvalidsaus Roßberg wurde von seinen eigenen Kindern zu Tode mißhandelt .Die Leiche wurde während der Beerdigung von der Staatsanwalt¬
schaft beschlagnahmt.

dl Eöttingen , 7. Juni . (Tel .) Bei Göttingen verübteein 12jähriger Schulknabe Selbstmord» indem er sich vor einen
Personenzug warf . Dem Knaben wurde der Kopf vom Rumpfegetrennt .

— Krefeld, 7 . Juni . In dem niederrheinischen Orte Wachtendonlhatte , wie die „Kref. Ztg .
" berichtet, die Gemeindeverwaltung den ?dortigen Kriegerverein die Fahne gepfändet, weil der Verein sichgeweigert hatte , für seine Feier am Vorabend des Kaifer -Geburts -tagc-iestes 20 M Lustbarkeitssteuer zu entrichten . Der Regierungs¬präsident untersagte aber den Verkauf der Fahne .

Unglücksfälle.
1Ä1 Müncheberg, 7 . Juni . (Tel .) Ein fchweres Automobil¬

unglück ereignete sich heute nachmittag %2 Uhr in der Näheunserer Stadt . Das Automobil des früheren persischen Ge¬
neralkonsuls von Erewe fuhr die von Frankfurt a . O . kom¬mende Chaussee entlang . Etwa 3 Kilometer von Müncheberg(Mark ) versagte nach Angabe des Chauffeurs die Steuerungund das Automobil raste gegen einen Baum . Herr von Erewewurde mit dem Kopf gegen den Baum geschleudert und war

, sofort tot . Der mit im Wagen sitzende Inspektor des HerrnErewe w' «-de 15 Meter weit auf einen Acker geworfen und er¬litt leichtere Verletzungen. Der Chauffeur blieb unverletzt .frl Flensburg , 7. Juni . (Tel . ) In einer Sandgrube beiEnaelsbv sind zwei Knaben und ein Mädchen im Alter von 2
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fett pfSlzische« reformierten Kirche zurückgeht . Es wird , lt . „Str . P ",
vorgeschlagen, eine Diözese Mannheim , die aus den Kirchengemeinden
Mannheim , Käfertal , Neckarau, Waldhof , Feudenheim , Sandhofen und
Rheinau bestehen soll , und eine Diözese Heidelberg mit den Gemeinden
Heidelberg , Handschuhsheim, Neuenheim , Kirchheim. Rohrbach, Wieb¬
lingen und Ziegelhauftn zu bilden . Eine weitere Vorlage weist ein¬
zelne Gemeinden anderen Diözesen zu und gibt der Diözese Rhein¬
bischofsheim den Namen Diözese Kehl . Und endlich werden die Wahl «
*q » ke für die Wahl der geistlichen Abgeordneten der Generalsynode
neu eingeteilt , wobei die Zahl der 24 jetzt bestehenden Wahlkreise bei¬
behalten wird . „_

Grotzfener in Offenburg .
ob . Offenburg , k Juni . (Privattel .) Heute nacht gegen

4 Uhr ist die Spinnerei Offenburg vollständig niedergebrannt .
Das Feuer war um 3 .40 Uhr heute früh in dem freistehen¬

den großen Spinnereigebäude ausgebrochen und verbreitete sich
schnell durch sämtliche Fabrikräume , so daß bei Eintreffen der
hiesigen Feuerwehr das ganze Gebäude in Flammen stand . Der

.herrschende Wind trieb glücklicherweise die Flammen von den
umstehenden Gebäuden ab , sodaß auch die Weberei von
dem Feuer verschont blieb . Das Spinnereigebäude ist bis auf
die Umfassungsmauern total ausgebrannt ; sämtliche wertvolle
Spinnmaschinen find unbrauchbar geworden . Der Eesamtscha -
de» wird mit 87V VVV Jt angegeben . Um 5 Uhr war das Feuer
gedämpft . Arbeiter werhen keine beschäftigungslos werden ,
da der Betrieb aufrecht erhalten wird . Die Entstehungsursache
des Feuers ist noch unbekannt . •

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 8. Juni .

/ t = , Dom Hofe . Wie wir hören , besteht seitens des Eroß -
herzogspaares die Absicht, Mitte Juli dem schwedischen Königs¬
paare einen Besuch abzustatten .

4s: Bo« der Frühjahrsmesse . Das ruhelose Völkchen der Schau¬
steller ist wieder in die Budenstadt auf dem Metzplatz eingezogen und
erhofft von dem Besuch der Karlsruher Einwohnerschaft hübschen Ge¬
winn . Die regelmäßigen Meßbesucher treffen da viele alte Bekannte
und die „Neuheiten "

, die es Heuer zu sehen gibt , verleiten manchen zu
unvorhergesehenen Eeldausgaben . Aber in der Hauptsache ist das
Bild und der Eindruck, den man gewinnt , immer der gleiche . Die
verschiedenartigsten Musikinstrumente klingen zusammen und ver¬
führen oft einen Höllenlärm , die Ausruftr suchen die Aufmerksamkeit
der Vorübergehenden auf ihre Schaustellungen zu richten und zwischen
den Verkaufsbuden schiebt sich eine dichtgedrängte Menschenmenge
welche die ausgelegten Herrlichkeiten bewundert . Kinematograph ,
Karussells und Berg - und Talbahn machen wieder ein Geschäft , und in
den Schießbuden versucht mancher seine wahrend der Militär

'
zeit er¬

worbenen Kenntnisse anzubringen . Wer zum Andenken an die Früh¬
jahrsmesse 1909 sich im Bilde festgehalten wissen will , hat auch hierzu
Gelegenheit genug. Man wird ja auch so liebenswürdig eingeladen .
Und zu all dem noch die Zuckerbäckereien , Lachkabinetts , Raubtier¬
theater , Wahrsagerinnen , Silhouettenschneider . Graveure , Schlag-
Hauer: „Hau den Lukas", Lungenprüfer , das Neueste in dieser Art ,Stände mit Alpenbrot und Hosenträger , Luftballons , Vogelpfeifen,Juxartikel usw . Auch der Arbeiterdiskussionsklub ist in diesem Jahremit einer Bude auf der Messe und bietet gute Bücher und Bilder und
Bilderbücher feil . Der Diskussionsklub legt nur gute Bücher auf ;davon kann sich jeder überzeugen . Was in der Bude zu haben ist,kann man ruhig kaufen. Natürlich wahtt der Klub auch in der Bude
leine Neutralität . Die Neutralität gibt er nur auf gegenüber dem
Schlechten und Geschmacklosen . Aber in den Dienst einer einzelnen
politischen, kirchlichen oder unkirchlichen Richtung stellt er sich auch mtt
seiner Bude nicht. „Prüfet alles und das Gute behaltet !" Wie mit
allem , was der Klub unternimmt , will er auch hiermit dienen, keine
Geschäfte machen . Ein gutes Bild kann einem die ganze Wohnung
hell machen und mit ernsten und frohen Gedanken füllen ; und ein tüch¬
tiges Buch mit frischen , ehrlichen, guten Gedanken ist allezeit ein guterKamerad ; es zupft am Abend den Mann am Aermel , wenn er fortwill , um sich in Dunst und Geschwätz zu baden , und ladet ihn ein zu
guter Gesellschaft . Unter den zahlreichen Verkaufsständen verdient so¬dann die Brillanten -Königin . deren Verkaufsstand sich in der 1 . Reihe
(Bude 24) befindet , besondere Aufmerksamkeit. Sie ist zur Messemtt einem großen Lager reizender Schmucksachen eingetroffen und
führt als Spezialität die Parisiana -Diamanten . Wer zum Schlüsse
seines Rundganges über die Messe die russische Schaukel benützt, kann
all das bunte Leben und Treiben , das jetzt für acht Tage hier herrscht ,aus der Vogelschau betrachten . — Bei dem gestern abend herrschenden
.protzen Betrieb " kam es zu einigen unliebsamen Zwischenfällen.
Rauflusttge junge Burschen zogen johlend durch die Menschenmassen ,
stietzen sich untereinander her und belästigten das Publikum .

ltz Der Karlsruher Liederkranz tritt am kommenden Donnerstageine viertägige Sängerfahrt nach dem Berner Oberlande an . Das
den Teilnehmeru ausgehändigte , vom Schriftführer des Vereins ,Herr « A. L. Beck , in mustergültiger Weise zusammengestellte Reise
Programm verspricht recht genußreiche und frohe Stunden . Die Reise
geht zunächst über Basel nach Bern , sodann nach Besichtigung der
Stadt über den Thurner See nach Jnterlaken ; am 2 . Tag nach Lauter¬
brunnen , über die Wengernalb nach der kleinen Scheidegg, dem Eiger -

bis 3 Jahren verschüttet worden . Die Kinder erstickten , noch
ehe Hilfe gebracht werden konnte .

— Wiesbaden, 7. Juni . Als heute vormittag die Ehefrau Lina
Spinner aus einer Flasche Spiritus auf einen bereits in Brand be¬
findlichen Spirituskocher aufgoß , um Milch für ihr jüngstes Kind zu
erwärmen, schlug die Flamme in die Flasche, diese explodierte und die
Kleider der Frau gerieten in Brand. Ihr Mann suchte alsbald die
Klamme» zu ersticken; das gelang aber erst, als beide schwere Brand-
wuude» davongetragen hatten. Der Zustand der Frau ist ziemlich
hoffnungslos. Beide Verletzten wurden durch die Sanitätswache ins
Städtische Krankenhaus verbracht . — Wann werden endlich e

’
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Unfälle dieser Art aufhören?
---- Madrid , 8 . Juni . (Del .) Am Sonntag hatten in den

verschiedensten Städten bei Stiergefechten die Toreros viel Un -
gfiüL In Algeciras erlitt der 1. Matador eine furchtbare Bein¬
wunde , in Karthagena wurde ein Torero viermal auf die
Hörner genommen und dann tot aus der Arena getragen .

Bon der Luftfchlffahrt .
--- Bayreuth , 8 . Juni . Oberbürgermeister Dr . Easselmann empfing

heute folgendes Telegramm vom Grafen Zeppelin : Euer Hochwohl¬
geboren und dem Stadtmagistrat danke ich herzlichst für die mir er¬
wiesene hohe Ehrung , eine Straße Bayreuths nach mir zu benennen
und an einem Haufe derselben eine Gedenktafel anbringen zu wollen.
In dieser Auszeichnung erkenne ich den Ausdruck der Freude , welche
auch die Einwohner Bayreuths darüber empfinden , daß die Bc-
herrfchung de» Luftmeeres sich endlich erfüllt hat und daß Gott einen
Deutsche « begnadet hat , den Vortritt bei der Schaffung des Werkes
zu nehmen.

— Frankfurt a. SB ., 7 . Juni . (Tel .) Laut Mitteilung der Aus -
ftellungslettung hat der Kaiser der Internationalen Luftschiffahrts -
«»»stellnng Frankfutt a . M . 1909 einen Preis zur Verfügung gestellt.

e= Essen , 8 . Juni . (Tel .) Von den 13 Ballons , die an der
Anvscheidnngsfahrt für das Gordon -Bennett -Fliegen teilnah -
men , find bisher 8 gelandet .

« ns dem gewerblichen Lebe ».
— Eisenach, 7. Juni . (Tel .) Hier wurde heute der 30 . Spcditcnr-

tnn m Anwesenheit von Vertretern der Staats - und städlischen Be -.

s- aSisch - Presse .
gletscher , oder Lauberhorn und zurück über Erindelwald nach Inter «
laken ; am 3. Tage weiter über den Brienzer ^ « nach Brienz , nach
Meiringen , zur Aareschlucht und über den Brünig nach Lnzer«. Dott
findet im Löwengarten mtt dem befteundeten Luzern« Mänuerchar
ein gemütliches Beisammensein bei Wort und Lied statt . Am 4 . Tage
ist eine Dampferfahrt über den ganzen Bierwaldstädter -See nach
Fluelen , eine Wanderung aus der Axenstraße nach d« Tellsplatte und
abends von Luzern aus die Heimreise über Basel geplant . Hoffentlich
macht der Himmel zu diesem lohnenden Ausfluge ein freundliches Ee-
ficht, sodaß die sangesfrohen Liederkränzl « vollauf befriedigt nach d«
heimatlichen Residenz zurückkehren können, um , neu gestärtt , nach des
Tages Müh ' und Arbeit sich der Pflege des deutschen Liedes , der Ge¬
selligkeit und Freundschaft weiterhin zu widmen .

# Arbeiter -Diskusfionsklub. Am heutigen Dienstag findet
keine Versammlung statt . In der Nacht vom Mittwoch auf den Don¬
nerstag wird ein Rachtausflug auf den Mahlb « g unternommen .

-ch- Eine interessante Ausstellung alter orientalischer Teppiche hat
die Firma Dreysntz u. Siegel , Eroßherzogl . Hoflieferanten , im Kunst¬
gewerbe-Museum , Westendsttaße, veranstaltet . Die Firma hatte bei
ihrem letzten persönlichen Einkauf im Orient Gelegenheit , prachtvolle
alte Teppiche und Sttckereien zu erwerben und wollte nicht unter¬
lassen. diese interessanten Stücke , welche so recht ein Zeugnis des den
Asiaten angeborenen Kunst- und Farbensinns bilden , dem allgemeinen
Publikum zugänglich zu machen . Die Ausstellung , welche wohl ein
gedrängtes , aber durch die wttklich ausgesucht feinen und seltenen
Stücke ein sehr schönes Gesamtbild bietet , umfaßt Gebet-, Läufer - und
Vorlagenteppiche , ferner antike Sttckereien usw. und können wir den
Besuch der Ausstellung nur angelegentlichst empfehlen. Wtt ver¬
weisen noch auf bezgl. Inserate .

Y Zum Moninger . Wie aus dem Inseratenteil der heuttgen
Ausgabe zu ersehen ist, beginnt heute, Dienstag abend, Herr Restau¬
rateur Schuh in dieser Saison die beliebten Garten -Konzerte (Streich¬
musik) mtt der Leib-Grenadier -Kapelle .

Letzte Telegramme
S der „Kadifcherr Presse- .

hä Berlin . 8 . Juni . Die Stadtverordneten von Schöneberg
ersuchten den Magistrat , sofort die Einberufung eines außer¬
ordentlichen deutschen Städtetages zu betreiben , um gegen die
städtefeindlichen Beschlüsse zur Reichsfinanzreform energisch
Stellung zu nehmen .

<M .E . Posen , 8 . Juni . (Privattel .) In Posen ist vor eini¬
gen Tagen ein polnisch -demokratischer Verein gegründet wor¬
den , an dessen Spitze Polenführer aus allen Gegenden Preußens
stehen . Er soll nach und nach über ganz Deutschland ausgedehnt
werden und hat den Zweck, der großpolnischen radikalen Be¬
wegung größte Selbständigkeit und geschlossenes Vorgehen zu
sichern.

= Hamburg » 7. Juni . Der englische Lustflottenverein soll die
Absicht gehabt haben , ein Zeppelinsches Luftschiff z« erwerben. Die
Luftschiffbau-Zeppelin E . m . b. H . hat nun , wie die ,Hamd . Nachr.

"
melden, auf eine von hier aus ergangene Anfrage mitgeteilt , daß sie
vorerst nicht daran denken könne , Luftschiffe für das Ausland zu
liefern , da sie mit nationalen Mitteln arbeite und deshalb zunächst
den Bedarf im Inland decken müsse.

— Kopenhagen , 8. Juni . Hofkreise wollen wissen , der Kaiser von
Rußland werde im August den dänischen Hof besuchen.

hä Wien , 7. Juni . Der ungarische Minister des
Innern , Graf Andrassy , und der Handelsminister , Kossuth , sind
heute in Wien eingetroffen und werden morgen vom Kaiser
empfangen . Wie in hiesigen politischen Kreisen verlautet , wird
der Kaiser dem Anträge Kossuth , aus den Reihen der llnab -
hängigkeitspartei ein Ministerium zu bilden , nicht stattgeben .

— Wien, 7. Juni . Der bulgarische König ist aus Fiume heute
früh im strengsten Inkognito hier eingetroffen.

hd Wien , 8 . Juni . Auf Schloß Seebenstein in Niederösterreich
werden gegenwärtig Verhandlungen über eine eheliche Verbindung
des Prinzen Franz Joseph von Braganza mit einer Tochter Bander -
bilts geführt . Prinz Franz Joseph ist Patenkind und Neffe des
Kaisers und steht im 27. Lebensjahre . Die Morgengabe der Braut
soll 240 Millionen Kronen betragen .

— Petersburg, 8. Juni . Die Frau des Generals von Stöffel soll
zur Verantwortung gezogen werden , weil sie während ihres Aufent¬
halts in Port Arthur 15000 Rubel Wohltätigkeitsgelder kassierte,
ohne über ihren Verbleib Belege beizubringen.

absolut unmöglich machten , sich jetzt aus Deutschland z« entfer¬
nen . Diese Nachricht sei ein Beleg für den Ernst der inneren
politischen Krise . ,

hd Petersburg . 7. Juni . Der Zar beabsichtigt , den bevor -
stehenden Besuch Kaiser Wilhelms im Laufe des Sommers in
Kiel zu erwidern . ._

Eine Krifis in Belgien .
M.E . Brussel , 8. Juni . (Privattel .) Dem „Soir " zufolge

hatte König Leopold eine zweistündige Unterredung mit dem
Kabinettschef Schollaert , in der er die Notwendigkeit einer
sofortige « Lösung der Militärsr «̂ betonte und erklärte , daß er .
falls diese bis Ende Zuni nicht erledigt sei, das Ministerium
entlassen und die Kammern

, auflösen würde . Die innere Krise
ist durch die formelle Spaltung der Regierungspartei noch ver¬
schärft . _

Die Revolution in Persien .
i= Teheran . 7. Juni . In Kaswin ttitt einigermaßen . Be¬

ruhigung ein . Die Nationalisten beginnen Kaswin zu räumen
und gehen nach Rescht. Die Kaukasier verlassen Ehilan .

5M.E . Tiflis , 8. Juni . (Privattel . ) Rußland hat gestern
vi « weitere Kosakenregimeuter nach Persien einmarschieren
lassen . Die Rüstungen werden fortgesetzt .

Die Ereigniffe in der Türkei .
-- - Konstantinopel , 7. Juni . Die Kammer verhandelte

heute in 2. Lesung über die Bersassungsrevifion . Bei der Dis¬
kussion über die Abgrenzung der Rechte des Herrschers spielten
sich heftige Lärmszeneu ab . Besonders umstritten war ein Ar¬
tikel , der dem Sultan das Recht gewährt , die Minister abzu¬
setzen , und der zuerst abgelehnt , sodann angenommen wurde .
Die Opposition gegen die Annahme gestaltete sich so lärmend ,
daß der Präsident die Sitzung abbrechen mußte .

— Konstantinopel, 8 . Juni . Der Herausgeber des Blattes
„Mizad", Murad, wurde vom Kriegsgericht zu 15 Jahren Gefängnis
verurteilt.

hd Konstantinopel , 7 . Juni . Der serbische Offizier Mi -
loncewitsch mit drei Begleitern , welche den Sandschak Rovi -
bazar bereisten , wurden wegen Spionage verhaftet .

» • •
— Berlin , 8. Juni . Wie die „Voss. Zig .

" hört , ist der Kaiser
geneigt, dem Generalobersten v. d . Goltz auf dessen Bitte im Laufe des
Sommers einen Nrlaub zu erteilen, den er dazu benützen will, Füh¬
lung mit den leitenden Persönlichkeiten und seinen alten Freunden
in der Türkei zu nehmen , um sich ein Bild über die Art und den
Umfang der ihm zufallenden militärischen Aufgaben aus eigener An¬
schauung zu machen. _

Die Kreta - Frage -
s=r Konstantinopel , 7. Juni . Der Erotzwesir erklärte in

einer Unterredung über die Kretafrage , er glaube nicht , daß
die offiziellen griechischen Kreise ein Vorgehen bezüglich Kreta -
planten . Er glaube sogar , die griechische Regierung mitzbillige
die in ihrem Namen unternommenen Schritte . Sollten jedoch
die Ereignisse eine unerwartete Wendung nehmen , so werde die
Türkei nicht unvorbereitet sein . Bezüglich des Standpunkte -,
der türkischen Regierung erklärte der Großwesir mit großer
Entschiedenheit , die Türkei werde unter keinen Umständen eins
Eebietsverletzung dulden ; sie halte vielmehr an der gegenwör -
ttgen Regierungsform fest, sowie an der Autonomie , und sei
entschlossen, ihre Eouveränitätsrechte über die Insel unbedingt
aufrecht zu erhalten . Gegenwärtig verhandle die Regierung
mit den Mächten über die günstigste Lösung der Frage .

röafferstanv ves Rheins .
Konüanz . Hafenvegel . 7. Jnni 3,56 m (5 Juni . 3,54 m . )
Schustert ., «el, 8 Juni Morgens >> Ubt 2 20 m (7. Juni 2 .17 w)

8 Juni Morgens 6 Uhr 2,49 m (7. Juni 2 . 42 m).
Utarau 8 . Juni Morgens 6 Uhr 4,28 m (7. Juni 4 .24 m).
Mannhelm , 8. Jnni M orgens 6 Uhr 3 .22 w (7. Juni 3,19 m).

Rheinwasierwärme .
: : Maxau , 7. Juni . 19 Grad Celsius .

Die Monarchenbegegnung in der Ostsee,
hd Petersburg , 8. Juni . Ministerpräsident Stolypin wird

der Zweilaiserzusammenkunft bestimmt beiwohnen . Er ent¬
spricht damit dem ausdrücklichen Wunsche des Deutschen Kaisers .

hd Paris , 8. Juni . Der Berliner Korrespondent des
„Journal de Debats " sendet seinem Blatte folgende , angeblich
authentische Nachricht , für deren Richtigkeit er sich verbürgt .
Kaiser Wilhelm und der Zar hätten den Wunsch geäußert , daß
der Reichskanzler Fürst Bülow bei der bevorstehenden Kaiser -
begegnnng zugegen sein möge . Der Kanzler entschuldigte sich
mit dem Hinweis , daß die inneren Komplikationen es ihm

Hörden unter großer Beteiligung aus allen Teilen Deutschlands vom
Vorsitzenden des Vereins Geheimen Kommerzienrat Emil Jacoi
Berlin eröffnet .

— Berlin , 8. Juni . (Tel . ) Um die drohende Gesamtaus¬
sperrung von 3500 Arbeitern der Borsigschen Lokomotivsabrik
in Tegel zu verhindern , fanden gestern bis in die Abendstunden
Verhandlnngsn des Brbeiteransschusses mit der Direktion statt .
Ein befriedigendes Ergebnis wurde nicht erzielt .

Uergnügungs - und Nereins-Anreiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Dienstag den 8. Juni :
Apollotheater. 8 Uhr Varietevorstellung.
1. Athletiksportklub Germania. 8 >/3 Uhr Uebungsabend i . Nußbaum.
Bürgcrverein der Südweststadt. 8 '/- Uhr Zusammenkunft i . Tyroler.
Deutschnat . Handlgsgch.-Verb. 8 ‘,4 U . Vortrag . Moninger,Konkordiaf.

^LrtofiridtLhn » " 3 Uhr Gartenkon - ert der Kapelle der
„ NUi ' lU. llljStlvs . Nnt - roffiztsrschnl - Ettlingen .
Jllichs Zithcrverein. 8Va Uhr Vereinsabend im Löwenrachen .
Turngemeinve. 8 Uhr Turnen f . Mitgl . u . Zögl . Zenttalturnhalle .
TurngSsellschaft . 8 Uhr Ausüb . Mitgl . Turnhalle, Realgymnasium.
Ber. v . Aquarien- u, Terrarienfreunden. 8 !/a U . Sitzung, Landsknecht .

Päi « Ö zarte , XX zu besitzen ist
«E » f» l 44 Qi* 9 geschmeidige , «C3 » W das Streben
aller Damen. Dies erreichen Sie sicher und ohne großen Kostenauf¬
wand durch den täglichen Gebrauch der seit 15 Jahren als beste
hygienische Tciletteseife anerkannten und bewährten Myrrholin -
seife , die durch den Zusatz des Myrrholin eins unübertroffene
Schönheitswirkung auf die Haut besitzt . 103»

Vom deutschen Buchdruckervcrein .
= Köln, 7 . Juni , (Tel, ) Der zur Zeit hier tagende Deutsch

Buchdruckervercin befaßte sich in seiner heutigen Versammlung mir '
dem am 29 . Januar vom Gutenbergbundcgestellten Anträge auf Al.
schluß eines Vertrages über die Tarifgemeinschaftmit dem Deutschen
Vuchdruckerverein. Nach eingehender Erörterung entschloß sich die
Hauptversammlungmit 65 gegen 29 Stimmen , einen Hastoertrag be¬
treffend die Tarifgemcinschast der deutschen Buchdrucker mit dem
Eutenbergbunde abzuschließen mit Gültigkeit vom 1 . Oktober d . I .
und zwar unter der Voraussetzung , daß der Eutenbergbund eine durch¬
aus selbständige , nach allen Seiten hin unabhängige Organisation ist
und bleibt , in der weder politische , noch religiöse Bestrebungen ver¬
folgt werden .

Sodann faßte die Versammlung folgende Resolution : Die heutige
Hauptversammlungdes Deutschen Buchdruckervereins hat sich zum Ab¬
schlüsse eines Haftungsvertrages mit dem Eutenbergbunde in Sachen
der Tarifgemeinschaft in dem festgesetzten Wortlaut entschlossen, um
hierdurch ein weiteres erzieherisches Mittel zur Kräftigung der Tarif¬
treue zu schaffen. Der Deutsche Buchdruckerverein ist überzeugt , daß
der Verband der deutschen Buchdrucker, dessen loyale Haltung in
Tarifangelegenheiten durchaus anerkannt wird, in dem Abschluß dieses
Vertrages nichts anderes erblicken kann , als eine Bemühung des
Deutschen Buchdruckervereins zur weiteren Durchführung des auch von
dem Verbände stets hochgehaltenen Grundsatzes der Hebung der Tarif-
treue .

Als Ort der nächsten Tagung ist Stuttgart bestimmt . Zum ersten
stellvertretenden Vorsitzenden wurde Dr. Victor Klinckhardt aus Leip¬
zig , zum Rechnungsführer Dr . Haberlandt aus Leipzig und zu dessen
Stellvertreter Naumann jr . aus Leipzig gewählt

Sti LlsiMGWiMgen (Ml, Wmlkw eit)
er? eint Sic mit Luft , und Sonnenbädern die beste» Heilerfolge. 8540

30&1

Fliegenschränke * Eismaschinen
in grosser Auswahl zu billigsten Preisen .

Rabattmarken . — Franko Versand nach Ausw &rts .
Slaimner & Helbling , Kaiserstr. 155
Erstes Magazin für komplette Kücheneinrichtungeil .

; Kurhaus Melchthal 901 m. D. M.
IKurhaus Frutt 11 m. S. I
Briinigbahnstat . Saran 1 St,v. Lazern

Groseartige Alpenkurorte . — Pensionspreise Frs, 5.— bis 8.—.
Prospekte durch Familie Egger , Beo. , Melchthal . 4371a

] | lichs ZithenuBPein
Karlsruhe .

Heute Dienstag '/,9 Uhr :

(Vereinsadeud ).
Lokal : Löwenrnchen «

Höchste Preise für gut erhaltene
Herren - u . Dmneukleider . Weiß¬
zeug . Stiefel . Bette « . Möbel rc.
zahlt V20262.8.2

K . Haler , Markgrafenftr. 20.
Krack« n. Gehrock-Anzüge

verleibt S919925
Sraoz Heck . Herrenstrahe 22,
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Kofferhans 0escl " v -
“

j.3 .1 Mitglied des Rabatt -Sparvereins .
Lämmle säebstderKriegttr.

Reise - Koffer , Korbe und Handtaschen
in jeder Grösse, verschieden . Ausführungen und Preislagen

Rucksäcke , Gamaschen , Necessaires , Plaid- und Schirm¬
hüllen, Portemonnaies , Brieftaschen , Hosenträger .

Morgen, den 9. Juni , nachmittags 4 Uhr,

Mittwochs - Konzert
vc« der gesamten Kapelle des

Badischen Leib - Grenadier - Regiments
Leitung ; König], Musikdirektor Adolf Boett ^ e .

Historisches Programm.
L Zwei altbadische Marsche ans der Mitte des 18. Jahrhunderts .L Eine Ouvertüre von König Friedrich dem Grossen .3. Berühmtes Largo von Händel .
4. Wiener Singtänze aas dem 19. Jahrhundert ,5. Alt Sachsen und Thüringen , Tongemälde .
6. Prinz Engen nach der ältesten Aufzeichnung (1711 ).7. »Lasst uns eilen “. Historisches Lied der Wolgaschiffzieher .8* „Hieguet Württemberg alleweg “, Rhapsodie über schwäbischeVolksweisen .
S. Zwei schwedische Märsche aus dem Mittelalter ,a) Björneborgarnes . b) Bauernmarsch .H), Fürstlich Waldecksche Ordonnanz -Märsche und Zapfenstreichans vergangenen Zeiten .

11 . Perlen ans den Schätzen der alten ungarischen Musik.12, Fest steht und treu die Wacht am Rhein .
Apotheose ,

EtetrKt : / dH “0! 11*611 ' • • • * 30 Pfg.
\ Nichtabonnenten . . . 50 Pfg,

Programm . . . 10 Pfg.
Die Btotrittekarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt ,

Musikabonnements haben Gültigkeit .
Donnerstag den TO. Jan ! (Fronleichnam ), nachm . 4 Uhr :
Doppel - Konzert mit Jakob Damhofers Ober-
bayerischem National-, Sänger -, Jodler - und Tänzer-

Ensemble D’Reichenhaller.
W Personen in National - Trachten ). 8514

Hotel und Restaurant

Friedrichshof
(Direktion : G . Münzer ) .

Heute Dienstag abend im Garten:
8623

Grosses Militär-Konzert
der

Kapelle der Sgl. ÜeimWwMe Minzen.
Leitung : Herr Obermusikmeister Honrath .

Anfang 8 Uhr. Eintritt frei ! !

Zum Moninger.
Heute Dienstag den 8. Juni , abends 8 Uhr :

irs ttnw - 1
(Streichmusik )

gegeben von der großen Abteilung der Kapelle des

I. Bad. Leib - Grenadier - Regiments .
! Reichhaltiges Programm !

»M- Eintritt 20 pfg. "WK
HB. Sei ungünstiger Witterung fällt das Konzert aus.

8502

«ravter««g
«vatt ».

re. re. empfiehlt zu allerbilligsten Preisen

Christian Kränkle, Goldschmied.
Karlsruhe , Kaiferpasiage.

8517

K3rl6n ^ S 'ücklichc Gebart eines kräftigen

B21187

%J u n g en zeigen hocherfreut an
Karl Blum und Frau

Franziska greis . 2v£ a .ier .

jRäumungsverkauf .

Wegen bevorftehender baulicher Veränderung fache ich mein
hager in kürzefter Zeit zu räumen und verkaufe

gegen Barzahlung:
'Reich, garnierte Damen- u. Kinderhüte, *Zf %°L

darunter noch viele Modelle, mit einem Nachlasse bis l ”

Glatt garnierte Damen- u. Kinderhüte 'ifj 0/mit einem Nmdtktsae bis / 0

20 %Blumen , Federn, Agraffen
mH einem Nachlasse Ms

Auf alle sonstigen Artikel meines Lagers, tsaie:

Bänder , Chiffons , Crepes, Stoffe etc. IfjPL
ein Nachlass von * *** ' ^

WM - Auf sämtliche Barkäufe werden außerdem noch Rabattmarken verahfoigt . '

Auswahlsendungen während des Räwmwgsverkaafes komm nkhf gmmht und
nicht geftattet werden .

L
.

Vh
.

Wilhelm
Kaiserstrasse 205. Telephon 1609.

8508mit elektrischem Betrieb von
J . Holland . Karlsruhe ,Borholzstr . 48 . Telephon 1612 .

las M 1.
auf kompl . Wohunngs - Ein -
richtnugen sowie auf einzelne

Möbel . 8621 1

Lazarus Bär Wwe .
Möbelmagazin ,

Zirkel 3. Telephon 1925 .
> — m i r

Benötige dringend
von Herrschaft, abgelegt. Herren - u .Damenkleider , Schuhe usw . Zahledafür mehr wie ,ede Konkurrenz.
Postk . genügt , komme sos. B21188I . Brauner , Markgrasenftr . 14.

Achh. HMkdter Karlsruhe.
Dienötag den 8 . J «ut 1009 .« 5 , Abonnements -Vorstellung der

Abt . 0 (graue Abonuemenlskarten) .Zum erstenmal :
Geographie « . Liebe
Lustspiel in 3 Aufzügen von

Björnstjerne Björnson.In Szene gefetzt v . O. Kienfcherf .Personen :
Professor Tygefen C . Tapper .Frau Karen Thgesen,seine Gattin M . Frauendorfer .Helga, beider Tochter A . Müller .Frl . Malla Rambeck Marg PixFrau Birgit Römer M. ErmarthHenning , Maler Fel . Baumbach.

'
Pros . Turman W. Wassermann.Ane , Dienstmädchen M . Genfer.Ort der Handlung : ProfessorTygesens Haus .
Ans . Vs8 Uhr . Ende geg. ^ 1g Uhr ,

Kaffen -Erössnung 7 Uhr .
_ Große Preise.

Möbelstoffe ,Bezüge und Portieren in allenStoffaxten, sowie Plüsche, werdenmit bestem Erfolg gereinigt oder
gefärbt . Färberein . ehern . vVasch-
anstalt Printz . 12972

Stadt Sedan , 8ST
Bringe mein Lokal in empfehlende Erinnerung . Durch eigene

Schlächterei bin ich in der Lage , meine werten Gäste aufs beste zubedienen . Empfehle hauptsächlich prima gute Küche, sowie stets frische
ff. hausgemachte Wursttvaren . 3321178

Schlachtfest jeden Mittwoch und Samstag .
Um geneigten Zuspruch bittet Jonoph Hoch .

Haus für Gelegenheitskäufe
ichochKaiserstr .

79 .
Als ganz hervorragend

zwischenKronen-
und Waldtiornstr .

gönstige Ge-
legenheit offeriere : 8515

Grosser Posten Grosser Posten
Herren-Netz- Äl Sebweizer

'
1

Jacken Coupon 4'
[, Meter

zum Aussueben 854
Stück b in verschiedenen Breiten

Wert bis Mit . 2 .— enorm billig.- -- -
Grosser Posten

Damengürtel
Gummi , mod. Schliessen

aller Art

Stück | u.
besonders vorteilhaft .

Schürzen
für Damen und Kinder

aller Art
bedeutend unter Preis

selten wiedeptfetirende
Belegenheit .

war 3 Mark
das Paar

Rene Zugstiefel Rr. 36—40.
Neue Herreu - u. Kuabeu -Kleider
2 .1 billigst . 8520

Scheffelstratze 64 , Lade«
Ausgefallenehaarekaust
Wilh . Hager . Friseur , Karlsruhe ,
$520657 Kaiserstraste 61 . 14 .1

Guter Prwat - Mittags - uud
Abeudtisch . B21188

Akademiestraße 16, 2 . Stock.
Fräulein empfiehlt sich -.mw

„ Anfertigen von
ernsacher Damen -, Kindergarde¬robe auß . dem Hause. Zu erfragenSchillerstraße 10. lV . r . B21145
IVa « mir mein gestern ge-

-fioblenes Gmtzner -RadNr . 65531 m gutem Zustand wieder
zurückbringt , erhält gute B2H69
W Belohnung .Karl -Ariedrlchstraße 14, parterre .

M . Me« Ae
«hgelniMe Mider,
Herren - u . Damenkleider , Schuh«
usw . ? Bezahle hohen Preis . Postk.
genügt , komme sofort . 3321037 .3 .2

firOM, Wendeksohnplah 2.

Hübsche
Rotblondine ,

seingeb. Dame von gutem Ruf und
Familie , heit . Temperament , mufi -
kal ., mit großem Sinn snr gemädl .
Häuslichkeit, möchte mit charakter¬
voll ., älterem Herrn , der nicht auf
Mitgift sieht (da schöne Aussteuer ,aber kein Vermögen vorhanden ), m
Korrespondenz treten , event . beeeitB
anonym, 84*73

Briefe erbeten unter A. K 4448
an Ruvolf Msffe , Karlsruhe i. B.

Heiralsantrag.
Alleinsteh . , kinderl . Witwer , auch

keine Geschwist . , ev. , 60 I . a . , mit
klein . , ab. schuldensr. Landwirtsch .»
des Alleinseins müde , möchte sich

Wied, verheir ., m. ein . ev . Mädchen
iin Alt. v. 45—50 I . , Witwe ohne
Kind, nicht ausgeschl. , etw . Verm .
erw. Nur solche, welche daraus be¬
dacht sind, ein wirk! , sriedl ., liebl .
Heim, nebst d . Pflege ein . bejahrt .,ab. noch rüst. Mann , sich zu versch ..woll . ihre Adr . , wenn mögl . mit
Photogr . unt . Nr . B21170 in der
Exp , der „Bad . Presse " niederleg .

K e i r a t.
Frl . , Anfangs der 30er Jahre ,

wünscht sich mit anstand . Manne
zu verehel . , Witw . nicht ausgeschl.

Ossert. unt . Nr . 3321177 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Keirat .
Bessere Witwe , 40 Jahre alt ,

tüchtig u. häuslich , mit 1 Kind ,schöner Aussteuer, wünscht sich mit
strebsam. Manne , Witw . m . Kind ,
nicht ausgeschl . wieder zu verehÄ .Nur ernstgemeinte Ossert . unt .Nr . B21155 an die Exped . der
„Bad. Presse" erbeten .

Kind
^ jserm: Herkunft wird von findenlosen Eheleuten in liebevolle Pstecgenommen. Off . unt . Nr . B211 §an d,e Expedition der ..Bad . Presse

und ein Gasherd sehr billi
zu verkaufen . B2119« mveuffr . 1« . 1 . St . Ki .

Herd



Senk 6

Turngemeiude
(1861 ).

Tarnen :
■ ttgütfer Zigliag « Dienst .

Freitags 8—10 Uhr abäs . ,Zentralturnhalle , Bismarck¬
strasse 12. Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23 25.

Draraabteilug A. .uontags
V*9— */*10 Uhr abäs . , höh.
Mädchenschule , Sophien¬
strasse 14.

Danaaabteilug B. Mittw .
7.9— ’/alOUhr abds .,Goethe¬
schule , Gartenstrasse .

Fraiaiabtellug : Donnstgs .
7.9—,/110 Uhr abds . höh.
Mädchenschule , Sophien¬
strasse 14.

Spielriege ,
Sonnt , vorm. Exerzierplatz

oder Zentralturnhalle .
Wanderriege

Halb - u.ganztägige Wander¬
ungen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
Dienstags nach dem Turnen

im Lokal Singstunde .
Gäste sind stets willkommen.
Alle Turnenden sind gegen

Unfälle versichert .
Zöglinge u . Mädchen zahlen

keine Aufnahmegebühr .
Varelnslakal : Weisser Berg ,

Ludwigsplatz .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim
Vorstand .

Der Tarnet .

Airchmchor
-er LhristusKirche.

« mDonnerstagd.IO.Juni1909
findet unser diesjähriger

nach Maulbronn statt .
Abstieg in d . Hotel ,,z . Post " daselbst.Die aktiven und passiven Mit¬
glieder nebst Angehörigen werden
mit dem Ersuchen um zahlreiche
Beteiligung hiermit eingeladen .

Abfahrt 7 .41 Uhr nach Mühlacker.
Zusammenkunft am Hauptbahnhof
spätestens 7 .30 Uhr . 8511

Der Vorstand. .
Verein von

Hquanen - u.
Ccrrarkn-
freunden Karlsruhe ,

vienrtag , 8. 3u«i »4, abends 7,9 Uhr
Ordentlich Sitzung

Mit Gratirverlofung im„Land»knecht"
Sahlreiche» Erscheinen von Mit¬
gliedern md Säften erwünscht .

Der Vorstand .

am Lidellplatz
empfiehlt frisch - u . Selbst¬

gebrannte , garantiert
reine und kräftige 8259

Java-Kaffees Z
v . M. 1.20 bis M. 2 . — per Pfd .

Spezi almisebnmg
& ü , 1.40 und M. 1 .60 .

Etu Kind ,
4 Wochen alt , wird an Kindesstatt
abgegeben ohne gegenseitige Ver¬
gütung . Off. unt . Rr . 8321156 an
die Exped. der „ Bad . Presse"

. 2 .1
3000000OOOOO

j Reitpferd S
4' /z- jährig, dklbr. a
Ztutc , 166 cm , v . V
edler Bbstamw . , f . 0
leicht. Gewicht X

0
- —- o ^er als Damen - V

pierb , ist äußerst preiswert zu 0
O verkausen . Das Pferd kann je - a

derzeit Rnppurrerstr . 1 bc- v
Q stchtigt werden . 8541 .3 .1 Q
OOOOOOOOOOOO

Aremdeuzimmer - Einrichtung ,eugl . . hell , nutzb .. besteh, aus 1Bett¬
stelle , Patentrost , Schutzdecken, 3teil .
Wollmatratze , Polster , Deckbett , 2
Kisten, Nachttisch m. Marmor , Spie -
aelschrank(2tür . ), Waschkommode m.Marmor u . Spiegekaufsatz, 2 Hellen
Stühlen u . Handtuchständer, bereits
neu, für zus . 300 Mk. zu verkaufen .8475.2 .1 Kronenstr . 32, Rückgeb.

Tajchen - Diwans ,
elegante , neue , werden zu 40—48 M.
abgegeben, älteres Sofa wird in
Zahlung genommen. B21168

rilhelmstraste 5« , Hof .
Ein weißes Waschkleid,ein graues Kleid, Mittelfigur , ein

heller Anzug u . 1 Sportanzug füreinen Jüngling ( 14—- 15 Jahren !,
2,<A^ F»' . ^ nis aetr ., zu verkauf.
2321143.2 .1 Statferftr . 137, 1 Tr .

Kadifche Presse . Mkltagvlatk . Dienslug den 8. Juni 190* . Nr 259

Zur Lrillantrn - Hrönigin !
Die Brillanten -Königin ist zur Karlsruher Messe mit einem

großen Lager reizender Schmucksachen eingetroffen und fuhrt
als Spezialität die weltberühmten

Parisiana - Diamanten
mit ihrem unerreichten Glanz , Schliff . Feuer und Haltbarkeit .

Kommen «ud sehen Sie . wie fie funkelul
Außerdem habe eine große Ausstellung in

wunderbaren Hutnadeln,
gefaßt mitParifiana -Diamanten .StilBiedermeier u .japanisch.Stil .

Grosse Auswahl in Lederwaren,
wie Portemonnaies . Ledertaschen u .

billigen Preisen .
Gürtel zu staunend

B21116

Die Berkaufsbnde befindet sich 1 . Reihe . Ausgang zu den
Schanbnden , Bude 24 .
Dsnsrulnran werden angenommen ; auch in die Gegen-
UhvIkdl d >MU CU stände, die nicht bei uns gekauft worden
find, werden Parisiana - Diamanten eingesetzt. Auch lose Steine
sind zu haben.

oooooooooooo

o Sänger , o
0 Für Donnerstag früh wird
ß gegenVergütung einStändche «
X gewünscht, i
0 „ Mannerquartett " , 0
0 welche möglichst an Ausflug Q

teilnehmen können, falls letz - I
0 teres unmöglich, Ständchen m Q
A Karlsruhe bringen . 8535 a
0 Näheres Mittwoch abend V
A .Hotel Viktoria ". Q
oooooooooooo

Zwecks Gründung einer

ramal. KM
m . gem. Chor bitten wir gebild.
Herren u . Damen ied . Standes auf
dem Wege der Offerte Ihre gesch .
Meinung einzureichen . Diesbez .
Offerten unter Nr . 8321159 an bte
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

Zwei Interessenten .
Billig zu verk . : 1 eintür . Kleider¬

schrank, 1 Kinderklappstuhl . 5821105
2J2 Rheinstr . 4, 2. St ., Hinterh .

Ortsgruppe Karlsruhe .
Heute Dienstag punkt 9 '/- Uhr:

des Herrn Professor l»r . Kobert Helbing über die
BaMbch », ihre pslilische e . wirWillche Meaimg

im Moninger . Konkordia - Saal .
Besuch von Standeskollegen willkommen. 8527

Der Vorstand .

8 ®

I. Karlsruher Kynolnp -H
Untd .Protektorat I .E .H .der Grossherzogin Luise von Baden

Samstag den 12. und Sonntag den 13 . luni ,
jeweils nachmittags von 7,4 Uhr ab

auf der Radrennbahn an der Durlacher Allee (Halte¬
stelle der elektrischen Strassenbahn )

Vorführende : Polizeikommissär Jarisch aus Iserlohn .
Schutzmann SchUpphaekB aus Pforzheim .

Eintrittspreise :
Samstag : Gedeckte Tribüne M. 3,—, Sitzplatz M. 2,—,

Stehplatz M. 1.—.
Sonntag : Gedeckte Tribüne M. 1,50 , Sitzplatz M. 1 . —,

Stehplatz M. —.50. 8505.2,1
Kinder zahlen auf allen Plätzen dia Hälfte .

Sämtliche Sitzplätze sind numeriert
HE » Das Mitbringen vsn Hrinden ist nicht gestattet ."VC

Freitag den II . Inni , abends 8 Uhr, im grossen Ratbaus¬
saale , Vortrag der Herren Polizeiinspektor Meyer aus Hagen
und Polizeikommissär Jurisch ans Iserlohn über Das Wesen
der Polizeihunde und ihre Nützlichkeit. Eintritt frei.

Sä; ■■■■■■■
Arbeiter-Diskussionsklub .

1 . Am Dienstag den 8 . d. M . findet keine Versammlung statt .
2 . Mittwoch den 8 . d. M . :

Nachkausflug auf den Mahlberg .
10 .45

Der Vorstand .

Bill - Clu
Programm

zumVII . Stiftungsfest
am Samstag , 12. Inni 1909 , im Coloffeumsaale . Waldstr . 16118.- = Beginn : Abends 8 1/, Uhr. =

— Leitung : Hofmusiker Karl Lahn . .:_

Programm-Idee :

England :

Spanien :
Amerika :
Japan :
China :
Tibet :

„ Die Reise um die Welt “ .
Einleitung :

a) Fidel « Billbrüder . Marsch von Karl Lahn.
v) Ouvertüre zur Operette „Banditenstreiche " Fr . von SuppSe.

Schweden : .schwedisches Damenqnartett ".~ 1
„God save de King“.

(Engl . Nationalhymne für Männerchor.)
„Guerero“ , Spanische Tänzerin .
. .Niggersongs“ .
„Ki — tu — si — ma, die lustige Geisha" .
„Gaukler ".
„Ibrahim , der Orakelkopf" .

Meereswogen , Mälzer . von Karl Lakin .
Palästina : „Die schöne Sarah ".
Italien : Mailänder Orchester „Mandolinata ".
Oesterreich : Tvroler Sängergesellschaft .
Deutschland : ,.P «wa hal s erlaubt ". Schwank mit Gesang in

1 Akt von G . von Moser und A . L . Arronge .
Regie : Jacques Borgeitz .

Schackerl -Marsch . . . . ■ . . . von Th . Wottitz .
Wir laden unsere verehrl . Mitglieder und deren Familien¬

angehörige sowie Freunde und Gönner unseres Klubs hierzu höfl .
ein und bemerken gleichzeitig, daß Karten für Einzuführende am
Mittwoch abend in unserem »Lokale „ Weißer Berg " erhältlich sind .
8468 .2 .1 _ _ Per Vorstand .

SMeutsche MemMM.
Wir machen darauf aufmerksam , daß der heutigen Nummer

dieses Blattes die Liste unserer am 18. Mai d. I . stattgehabten

Pfandbrief -Verlosung
beiliegt .

München , den 8 . Juni 1909 .
Die Direktion .

5162«

Bekanntmachung
Im Hundezwinger des städtischen

Wasenmeisters , Schlachthausstr . 17
( zwischen Kaserne und Eisenbahn )
befinden sich nachstehendeherrenlose
Hunde :

1 Colli , gelb mit weißer Hals¬
krause (weibl. ),

1 dunkelgelb. Schnauzer (männl .),
1 hellgelber Schnauzer (weibl,),
1 weißer Foxterrier (männl .),
1 kleiner Wolfshund (weibl. ).
Dieselben werden , falls fie nicht

innerhalb 3 Tagen abgeholt werden ,
getötet bezw . versteigert . 8501

Karlsruhe , den 7 . Juni 1909 .
Städl . Schlacht - u . Biehho °direktion.

Konkurswaren.
Das Warenlager aus der Kon¬

kursmasse P . Eisenberg . Karlsruhe ,
bestehend aus ca. 300 Gros Druck¬
knöpfe „ Zukunft "

, 400 Dtz . Näh¬
seide , Häkel- u . Zeichengarn , 150
Dtz. Kragen , 15 Dtz . Manschetten,
15 Dtz. Serviteurs , 10 Dtz . bunte
Garnituren (Serviteurs u . Man¬
schetten ) , 150 Dtz. Krawatten , 20
Gros Papierkragen , 180 Dtz . Ho¬
senträger , 300 Dtz. Trikotagen , 600
Dtz . Taschentücher, Geldbeutel ,
Manschettenknöpfe, Broschen, Kra¬
genknöpfe , Litzen u . Bänder , Schür¬
zen , Röcke , Damenhemden u . Bein¬
kleider, Toilettenseife , Haarschmuck
Haaröl , Bartwichse, Schuhnestel,
Nickelbestecke, Lössel, Messer , Ga¬
beln, 1 gr . Posten woll. Strümpfe
u. Socken , werden in größer . Par¬
tien , nur an Wiederberk, abgegeb.
im Laden Kaiserstraße 24. Auch ist
die Ladeneinrichtung im ganzen
oder geteilt zu verkaufen . B21140

Versteigerung .
Freitag , 12. Juni , vormittags 9

Uhr, im Aufträge wegen Umzug
Doulgasstratze 14, parterre :

1 schöne, hell eichene Schlafzim¬
mereinrichtung — Bett , Nacht¬
tisch , Waschtoilette m. Marmor ,
Kachel u . Spiegel , 2tür . Spiegel -
fchrank , Sofa u . Chaiselongue
mit guter Plüschdecke , 1 rotb.
Plüschgarnitur u . 1 grüne
Plüschgarnitur , 1 klein. Buffet ,
Gasherd , Spiegel , grüß . Kinder¬
bett , 2 Bettladen u . Rost, 1 groß.
Kleiderschrank, Gaslüster , Pa¬neelbrett , Silberschrank mit
Spiegelrückwand und Aufsatz ,Plüschportiere , 1 Registrierkasse
National rc . , eine Sammlung ,34 Stück, kleine alte Kupferstichein Rahmen (Rembrand u . a. von
Ostade) . Besichtigung vor der
Versteigerung . 8488

2.i 8 . X088MLNN, AuktivnM.
Audelmafchine,

gebr. , gut erh . , wird zu kauf. ges.
Offert , unt . Nr . B21115 an die

Exped . der „ Bad . Preffe " .
W “ Haus -Kauf . Wl

Ein neueres oder sehr gut er¬
haltenes Eckhaus ' mit Kolonial¬
warengeschäft zu kaufen gesucht .Nur Offert , mit ausführl . Nach¬weis über Rentabilität , Lage,
Hypotheken , Anzahl , rc. v . Selbst-
verkäuf. werd . unt . Nr . B21136 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

piariinos .
von 120 M . an bis 480 Mk . , ganzneu , mit Garantieschein , billig zuverkaufen od . zu vermiet . Daselbstwerden auch Klaviere gestimmt .B21124 Steinftr . 16, 1 . St ., l.Pianino
billig abzugeben . 9321165.2 .1

Durlacher Allee 38, 3 . Stock , r .

Zu verkaufen
wegen Platzmangel

1 Sofa mit 4 Fauteuils ,
1 achteckiger Tisch .alles noch lehr gut erhalten .« 21204 Kaiscrstr . 3. 3 . St .

Sa

Transpsrtrad ,
flut erhalten , billig zu verkaufen.
8506_ Zähringerstraße 35.

Motorrad
billig zu verkaufen.
8507 Zähringerstratze 35.

Sehr gut erhaltener , brauner
. .. ^ -.' derwagen ( Lieg u . Sitz)

^ verkaufen . . ,'4>tstraßc 1 . 1 .

Todes -Anzeige .
Allen lieben Freunden und Bekannten machen

wir die traurige Mitteilung , dass unsere liebe , treu -
besorgte Mutter , Grossmutter und Tante

Frau Mine Weiss
Witwe des Eisenbahnschaffners Samuel Weiss

Montag mittag */42 Uhr nach kurzem , schwerem Leiden ,
versehen mit den heiligen Sterbesakramenten , im Alter
von 57 Jahren sanft verschieden ist .

Die trauernden Kinder.
Karlsruhe , den 8 . Juni 1909 . 8547

Beerdigung Mittwoch den 9 . Juni , nachmittags
2 Uhr , von dev Friedhofkapelle ans .

Tiauerhaus : Georg -Friedrich ? trasse 16 , 2. Stock ,

Luit- u. Sonnenbad Karlsruhe
— südlich des künftigen neuen Hanptbahnhoses —.

Täglich geöffnet von halb 7 Uhr (Juli und August von 6 Uhr) vor« ,
bis Eintritt der Dunkelheit .

Tageskarten für Erwachsene 30 Pfg . (5 Bäder 1 Mk, ) ;
Kinderkarteu 10 Pfg . Abonnements billiger . 8588*

- Theater 7 . . :
Wald strafte 30 . 84m

Extra - Einlagen :
Ein Scherz mit seinem Neffen.

Eharabteriftisch . Frauenkopsschmuck .

Unsere ersten direkten
Waggons

Neue Italiener

| beste gelbe Salatkartoffel |

Pfund 9 Pis -
ferner

Neue

Sommer*
Matta-

_ Kartoffeln
1

3 Pfund 40 Ms- I
3 .1 empfehlen 8545 W

Pfannhuch &Ga.
1 C . hi . b « II «

in den bekannten Verkaufs¬
stellen . I

Getigerte Hauskatze
hat (ich verlaufen . Abzuaeben
neuen Belohnung 8536.2 1

Vorholzstraste 2 , pari

SulkshsittilksAffiterliegAageff
ist für 12 Mk. zu verkaufen . R2 187

Degenseldstr . 11 , 2. Stock, links.

_ äulein empfiehlt nch tm A«->
ertigen von Frauen - u. Kinder¬

kleidern. Spezialit . : Blusen . BÄ179
Mühlburg , Scdanstr. 11 , 3. St .

Aufrichtiges
tzeiraksgefuch .
Tüchtige, alleinstehende Dama

aus sehr guter Familie , Ende 30 I ..
evgl., wünscht auf diesem Wege,mangels geeign . Beziehungen , mir
einem Herrn , welcherein glückliches
Heim bieten kann , im Alter von
40—60 I . , Witwer nicht auSgeschl .»
bekannt zu werden .

Paff . Herrn wollen ihre ernst»
gemeinten Anträge nebst Bild unt .
Nr . 8321180 an bte Expedition dm:
„ Bad . Presse" einsenden . 2J

Bettüeste » halbst., des. schön ,
Rost u. Matratze, neu 50 M., zu verk.
H21213 Lessiugstr . 33 , im Hof.

Bettstelle» Rost, Matratze 18 M.
u. eint . Schrank , neu 15 M , zu verk.
8212 4 Lessiugstr . 33 , im Hof .
Seltene Gelegenh . f. Brautleute !

Elegante , eichene Schlafzimmer -
Einrichtung sof . kpllig^ u verkaufen.
« 21087 Zirkel 33, 2 , Stock .

Schöne polierte Chiffonniere zu
20 , 26 , 35 u . 38 Mk . B2121«

Kafferstr. 227 , Schreinerei.

Fahrrad ,
6i5M

Gerwigstr . 6 , 4. St . r.
Vertiko, 2 schöne Bettstellen mit

oder ohne Rost u . Matratze , Stühle ,
Trumeauspicael billig zu verkaufen .
« 21084 Zirkel 33 , 2 . Stock .

F ., eis . Blumentisch m . Springbr .,
Anschaffpr. 60 Mk ., für 15 Mk . zu
verk . , Taschendiwan m . Panelaufs .,
Chiffonnier , Stühle , 2 schöne Oel-
gemälde , wie neu , St . 9 Mk ., Plüsch¬
sofa 18 Mk . 8595

Hirschftraste 52 , parterre .

Du verkaufen :
1 Sofa , 1 Spiegel , 1 eis . Bettstelle
(zusammenlegb . ) , 1 Tisch , 1 Lampe
8321144 Gottesauerstr . 14, IV . r .



Nr . 259 « tttagvlatt . Dienstag den 8. Juni 1909. Kadis che Kresse .

gewähren wir

auf sämtliche

HausaaltuMS - Gegenstände
auf sämtliche

Schuhwaren

Herrn.

Ni dem Lichthof u. den Galerien des Kunstgewerbemuseums Hestendstrasse.
Die Ausstellung umfasst auserlesene Teppiche aus Kleinasien,Poesien , Turkestan und Kaukasus,

ferner 8533*

antique Stickereien .

Dreyfuss & Siegel
Qrossherzogl . Hoflieferanten .

Hühner -Haus ,
womöglich mit Drahteinz
M kamen gesucht. 8!

W. Maier, Beiertheim, Maria-
Alexandrastratze Rr . 13.

©ana junger Pinscher
Rasse) gesucht . G “
unter Nr . 3321107 an . ..der »Bad . Presse" erbeten .
—— Gartonflinte —
mit Stecher , für Kugel und Schrot ,feines Tesching mit Pistolgr ., für15 Mk . sof . z« verkaufen . 3321212
Ludw^ Wilh .-Str .18 , Fahrradwertst .
3 flammig., gedeckter Gasherd
zu verkaufen. 3321148

Douglasftratze 86 , 1 , St .
Ein Schlofferherb, Kupferschiff,

Messingst ., gut erh., ist billig zu
verkauf. Werderplatz 46 . 3321164

Polizeihund ,
sehr gelehrig und treu , 8 Mon . alt ,
billig zu verkaufen . 2321208

Göthestraße 17, 2. Stock .
Guterhaltenes Damenrad ist

billig zu verkaufen . 3321151
Goethestraße 1, III . lks .sraiEnfnrcnffli

I
iflillinn kann ich Ihnen nicht
M verschaffen, jedoch loh-
fllllllUII ncnder Verdienst. Pro -

spekt versendet gratis A . Duroidt ,
Plaue « i. V., o . 12._ 3506a

— ,chine mit Walze, nur ein
Jahr t. Gebrauch, weg . Platzmangel
für ein Drittel o . Anschaff , zu verk .B21196 Kaiserallee i39 , 1 Treppe .

Atechalt . Kiaixmagoi
mit Gummi für 18 Mk . zu verkauf.

Lndwigsplatz 4V a , im Laden
rechts. 8498

iinderwa-en, «ÄS
21149 Sckerrftr . 18 , 1 . St . Hths .

Kinderwagen
Bitttfläu verkaufen . 3321147

Marienftratze 18, 4 . St .
Gebraucht. Kinderliegwagen mit

Gummireif , gut erh., bill. zu verk .
3321098 Maienstraße 3, V.
Sportwagen

Ml Zätzriuserstr . 12 IV . B" "°

Tüchtige, selbständigeEiekttomonteure
per sofort gesucht .

Offerten mit Zeugnisabschriften
unter Nr . 8628 an die Exp . der
..Bad . Presse"

. ■ ■_ 2 .1

Wir suchen zum sofortigen
Eintritt einen jungen , ledigen |

Kutscher
für die Reise . 8538

Ebersberger & Rees .

Hausbursche,
jüngerer , zum Räder -Transport so¬
fort gesucht . 8613
P. Eberhardt , Fahm-hMß ..

Amalienstraße 18.

Ein jüngeres , ehrliches
Mädchen

aus guter Familie , das hier beifernen Eltern wohnt, wird per sofortoder 15. Junr a . e . in eine Buch¬handlung für ferchte Arbeit gesucht.Eelbstgeschr,ebene Offerten unt .Nr . 8626 an dre Exp . d . „Bad.Preffe "
W . Suche per sofort :
2 junge hübsche Kellnerinnen fürfernes Weinrestaurant ,

' SW “1'“ 1* <* --
Näheres »537

Wolfarths Büro,Adlerftrake 40 .
H 6lenn finöea ». fudien
, , bester , u . einfache Kellnerinnen

National ,Telephon 2649 . B21190Zimmermädchen
m ein feines Herrschaftshaus ge -* « ch t durch 9521309frau Urban Schmitt Witwej.bauptzentralbureau , Erbprinzen -straffe 27, Einq. Bürgerstr2s. Stellen finden
^ nbersrau Müdchen für alles , die
Ärgert . kochen können durch
Ara » Zeller . B. Reiters ÄchfolaErbprruzenstraste 23 . »ZiW- V I

^ " -Ü2J20!
fleißiges Hausmädchen

^ 3zeugnrssen per sofort gesucht.84o8 .2.2 Satterstraffe 34 «. pain

40 tüchtige

Aushilfskellner «.Kellnerinnen
auf Mittwoch den 1« . Juni
gesucht . 8500
Stadtgarten - Restauration.
J Serviermadchen,

, Köchinnen, Küchen - u . Wasch¬
mädchen in Saison für hier , eins.

Serviermädchen , ständige Aushilfs¬
köchin, Haus - , Küchen - «. Privat¬
mädchen sofort gesucht . B21211
Bureau Jasper , Durlacherstr . 58, n.

Stellen finden:
| | Mädch ., welche kochen können u

Hausarbeit übernehmen , sowie
Zimmer - , Kinder - , Hans - u . Küchen¬
mädchen bei hoh . Lohn durch Büro
National , Sophienstr . 41 , nächst
Leopoldstr., Tel . 2649. 8321189

Pünktliche, reinliche Putzfrau
für Samstag vormittag gesucht.
3321183 Augustastraße 14, II .

Mädchen
• für Küche und Hausarbeit

finden bei 30 Mk . Monats lohn
gute Stellen durch 8321185

Frau Martin , Bürgerstraße 9

M
Mädchen

auf 15. Juni gesucht . Vorzustellen
bis 5 Uhr nachmittags . B21154

Karlstraße 102 , IV .
Dienstmädchen-

jüngeres , als Beihilfe gesucht , das
zu Hause schlafen kann . 8512

Karlstratze 20, I .

wird auf 15.
Gesucht

uni oder später
ordentliches, steißiges Mädch
3321153

•ui
. eißiges Mädchen ,

«rlacher Allee 10 , 2 . St .
Gesucht eine gesetzte Person ,

welche mit Hilfe eines Mädchens
einem größer . Haushalt vorstehen
kann. Luisenstr . 61, Laden . 33" '"

Gesetztes Mädchen, das kochen
kann u . alle Hausarbeit über¬
nimmt , auf 1 . Juli zu 2 Damen
gesucht. Sofienstr . 10, II . 3821172

Jüngeres Mädchen für häus¬
liche Arbeiten gesucht für 15 . Juni
od. 1. Juli . Lenzftr . 2, I . B21167
Ein ordentliches Mädchen für

häusliche Arbeiten sofort oder auf
15. Juni gesucht . Näheres B21198

Rudolfnraße 1 , 4 . Stock, links
Gesucht tagsüber bei guter Be-

zahlung einfaches, fleißiges

Mädchen od» jüngere,
«»abhängige Frau,

in besserer Hausarbeit u . int Kochen
erfaßten . Adressen find unter Nr .
B21082 an die Expedition der
Bad . Presse" zu richten . 3.2

Gesucht eine jüngere Frau od.
Mädchen für einige Stunden in
der Woche für Hausarbeit .
B21158 Schillerstraße 35, n .

Modes .
Tüchtige erste Garniererin

suche ich für Jahresstelle .

L . Pb. Wilhelm,
Spezialgeschäft für Damen -

und Kmderhüte,
Karlsruhe .

8504 .2.1

Tüchtige Taillen - und
Znarbeiterinnen

sofort aesncht .
Akademiestraffe 3321114

55 , 3. St .Friseuse .
, .. v$ suche per sofort eine gewandte,tüchtige Friseuse dauernd oder auchaushilfsweise . Gefl Offerten unterN^- 8818 an die Expedition der
„ 83ad . Presse erbeten. 2 .1
DasGlanz - u . Feinbngel « könnenKraulern grnndl . erlernen . B21194
leinbügelaeschäft Gerwigstr . 56. vt

Stellen suclien
Tüchtige Verkäuferin

sucht Stellung in feines Geschäft ,gleich welche Branche, per sofort.Offerten unter Nr . BÄ130 an dieExped. der „33ad. Preise" erbet-n

Sette 7
Eine Frau sucht von 2—7 Uhr

Beschäftigung . Zu erfragen
Ostendstraße 5 , V ._ 3321142

Ein ehrliches, fleißiges Mädchen
sucht Monatsstelle oder tagsüber
sonstige Beschäftigung . Zu erfr .
Bahnhofstraße 48, II . 3321141

Zu vermieten
Mn 2« permieteo.

Größerer mit 1 Schaufenster
oder mittlerer mit 2 Schau »
fenstern in bester Lage der Katter «
straffe auf 1. Oktober zu vermiet .

Offerten unt . Nr . 8481 an die
Exped . d. „Bad . Preffe " erb . 2 .2

Wohnung ?tt vorm.
Gottesauerstraße 19 ist eine

schöne 2 od. 3 Zimmerwohnung
m. groß. Küche per 1 . Juli zu ver-
miet. Näh. Stadt Sedan . 2321181

3 Zimmer -Wohnung , Vorder¬
haus 3. Stock , sofort oder später
zu vermieten . Hnmboldtstr . 22, I.
erfragen ._ 3320999 .

Di möbtiertts Zimmer
nebst Küche im 1 . Stock, Vorderh .,
ist an eine einzelne ruhige Dame
auf 1 . Juli z« vermieten . ZU er¬
fragen Zirkel 3, Ecke d . Waldhorn »
traße , rm Laden ._ 8522
Durlacherstraffe 43 ist eineWohn -
»ng von 2 kleinen Zimmern , Küche
und Keller an kleine Familie auf
1 . Juli zu vermißen . Preis 14
Mark ._ 3321207 .2.1

Georg-Friedrichstratze 8 ist der 2.
Stock , aus 3 großen , schönen
Zimmern bestehend, auf 1. Juli
zu vermiet . Näheres im Laden
daselbst . 3321139

Kaiserstraße 28 ist 4 Treppen hoch
ein schönes Zimmer , Küche u . Keller
um den Preis von 14 Mk . monall .
zu verm . Näh , i . Laden . 3324.205

Markgrasenstr . 7 ist eine Mansar -
denwohnung , bestehend aus 2
Zimmern , Küche und Keller sofort
oder später zu vermiet ._ 8543

Waldhornstraße 45 ist auf 1. Juli
eine Mans ardenwohnung mit 2
Zimmer , Küche n. Keller zu ver»
mieten._ 3321162

Gröhingen.
Kaiserstraße 20 ist eine ixeunfcL

Wohnung, 2—3 Zimmer , Küche u.
reichlich. Zubehör aus 1. Juli 06er
später zu vermieten ._ 3321171

Markgmsenstraße 36
ist im Vorderhaus im 2. Stock ei»'
chön möbliertes Zimmer auf so-
ort oder später zu vermieten .
Zn erfragen daselbst . 8531 .2.1

Markamfenfttliße 36
Ein schulentlassenes Mädchen ,untertags zu einem Kinde gesucht.Zu erfrag . Kaiserstr. 136, Hth . II .

zwischen 12 u . 2 Uhr. 3321150
Zu erfragen ^Vorderhaus , 2. Stock.
An einen anständigen Arbeiter ist

sogleich ein möbliertes Zimmer m
vermieten . 3321209

Zähringerstraße 60b , 5 . Stock.3 |
Blnmenstrahe 12, II ., ist möbliert .
Zimmer mit Pension sofort oder
15 . Juni zu vermieten . B211 W

Bürgerstraße 3, III ., ist ein möbl .
1 Zimmer an ein anständ. Frärtt.

zu vermieten ._ 3321191
Douglasstraße 8, II . r .. Wohn - «.

Schlafzimmer , gut möbliert , auf
1 . Juli zu vermieten . 3321186

Gottesauerstraße 33a, pari , rechts,freundI. möbl. Zimmer per sofort
zu vermieten ._ 3321184

Götheftr . 8, 1 Trp . links , ist ein
gut möbliertes Zimmer billig zuvermieten ._ 3321199

Kaiserstratze 33 ist ein möbliertes
Zimmer an Herrn oder Fräulein
für sofort oder auf 15 . Juni zu ver»
mieten . Zu erfr . im 3. St . B21201

Kaiserstraße 36a, 2 Tr ., gut möbl .
Zimmer , evtl. Wohn- « . Schlaf¬
zimmer u . ein einzelnes Zimmer
mit sep. Eiug . zu verm . 3321122

Karlstratze 21, 3. Stock, nahe der
Kaiserstraße, ist ein gut möbliertes
Zimmer zu vermieten . 3321192 .2 .1

I Kronenstraße 3, Hinterh ., 2 . St . t .,wird etn Mitbewohner für sofort
oder 16. Juni gesucht . Monatlich- - -7 Mark. 3321206 .!

Kronenstraße 52 möbl. Zi. . . - -
^mit Kost per Woche 11

zu vermieten.

immer
sofort

B21166

. 15 . Jun, : Mädchen, die etw .
_ . ^ kochen können u . Hausarbeit I
verrichten , sowieeine Haushälterin «
Kinberfraulein , Zimmer -, HauS- nKuchenmadchen B21210Bureau Böhm , 83ürgerftr. 10.

I Markgrasenstr . 7 ist im 2. Stock ein
großes, dreisenstrig . . unmöbliert .
Zimmer sofort oder später zu .vermieten ._ 8542

Schützenstr . 48 parterre sind gute
Schlafstellen mit Kost an solideArbeiter sogleich billig zu ver¬
mieten. 3321008

Waldstraße 40c, IV ., Nähe der
-auptpost, gut möbl. Mansarden -

Zimmer zu vermieten . B21083
Wilhelmstraße 2, II ., Nähe des
Bahnhofes, ist ein schön möbl .Zimmer sofort zu verm . 3321163

Zähringerstraße 92, 1 Treppe hoch,
nächst ch. Marktpl ., ist ein möbl .Zimmer mit 2 Betten sogl. zuvermieten._ 3321175

Zähringerstratze 57, Hth . IV . , istein gut möbl. Zimmer mit 1 od .2 Betten sof. bill. zu verm. SB™

Miet -Gesuche
Ein fleißiges u . tücht. Mädchen , -

Junge , unabhängige Frau suchtBeschäftigung im Waschen und
Putzen . 3321160

Schützrnstruße « , Stb . 4. St .

LZust zu mitten gesucht . Off . u .B21134 a . d . Exp, d . ..Bad . Pr ." .
^ möblierte Mansari »

gesucht . Nähere -1Rudolfstraße 10, m . r. 338116 :



v j
ei W

!

Seite 8 K adische Presse . Mittagblatt . Dienstag de« 8. Zuni 1989 . Nr . 259

Ri

Ca . 8000 > Wafdiftoffe
bedeutend unter Preis.

Moufjeline imit
Kleiderkattune
Foulardine
Piques

Wir verkaufen solange Vorrat

Serie 1 Serie 2 Serie 3 Serie 4 Serie 5
in neuert Mustern ,

mit und
ohne Bordüren 54

Bastseide ca. 52 cm breit Meter 1,25 ca . 82 cm breit Meter
halbfertige Koben

Wollmouffeline
neue Streifen , Tupfen und Bordüren

Meter
Meter

gestreift, kariert und getupft
beste Elsässer und engl. Qualität

uni weiss, gemustert, waschbar, doppeltbreit

Meter

Enorm billigt

Vfährend unserer
Aussteuer - Vfodie

Schlafdecken «— Steppdecken — Tischdecken —
Gardinen — Ueber- Vorhänge — Bettvorlagen —
Läuferstoffe — Tapestry - , Velour- und Axminster - Teppiche

GESCHWISTER KNOPF
.

Färberei M Wajco
cS gt g

Gegr . 1867 W1 kJ kJ Telephon 404
Kürzeste Lieferzeit. Rabattmarken. Pünktlichste Ausführung.

Kanstgewerbehaus C. F. Otto Möller
138 Kaiserstrasse 138

Ausstellung
von 7476 .7 .7

Veranda - a. BartenmObeln , Garfenschmuch eit.
unter Leitung von Prof. Ule u . Hellmuth Eichrodt.

■ ■ ■
Geöffnet von 9 Uhr morgens bis 6 Uhr abends .
= === = = Sonntags geschlossen . === = =
Eintritt frei . Dauer : 15 . Mai bis 15 . Juni.

Spitzenklöppeln '
-» Unterricht
erteilt Fm E . Lautermilch,
Kaiserstr. 201 (Eingang Waldstr.)

Versäumen Sie
nicht meine 5153*

1 Mark
Abteilung zu besichtigen,

wenn Sie ein kleines

Vas beste u. zweckmäßigsteauf dem Gebiete der Fußpflege bietet

Willi. Oschwald ,
Atelier lir Fusspllege ,

Kronenstratze 31, neben Gebrüder Hensel . 4274*

Satten - und veramla - Möbel
von Weiden nnd Rohr , in grosser Auswahl .

Stühle, Armsessel, Tische , Bänke nnd Ruhebetten,
Rollschutzwände, Reisekirbe m an«. Größen

empfiehlt 8021,6 .4

F . Wilhelm Doering
Ritterstrasse , nächst der Kaiserstrasse.

Dampfwasjcbanstalt FriedrichSflpfle
Karlsruhe -Bulach — Telephon 2446

Haushaltungswäsche = Hotelwäsche
Rasenbleiche — sehonendste Bebandlang .Die Wäsche wird prompt abgeholt und zugestellt

Nach auswärts franko gegen franko.
Verlangen Sie bitte Preisliste . 1054*

brauchen .

L. Wohlsctilegel
Kaiserstr . 173 .

Lunswarm Lederwaran
Haaakaltartikel

Sekniek Btrltl
ToiletteartikeL

Weisse Woche
von Freitag den 4 . Juni bis Donnerstag den 10. Juni 1909

speziell in meinem Getdiäfte Ecke Kaiser » nnd Ritterstrasse

AiisHalimi‘|irrisf
welssen

Schuhwaren .
Art . 2490. Weins Gl » c4 -Mttdehen -Sp »ngensehnhe mit Perlsehleife

Nr. 27—28 ■ 29—30 31—32 33—35

Mk . 1 . 75 Mk . 1,95 Mk . 2 . 25 2 . 50

Art . 2489. Hochelegante weiss Glace -Sthdetaen -SehnhrStiefel
Nr. 27—28 29 - 30 31- 32 33—35

Moderne 8251

Dameuhüte
(elegant garnierte u . ungar -
nierte ), van jetzt ab zu und
unter Selbstkostenpreis . Vor¬
jährige Formen Stück 30 u.
SO Pfg . Genähte Borden¬
hüte werden ebenfalls zu er¬
mäßigten Preisen extra an¬
gefertigt . Gediegene , kleid¬
same Formen , beste Zutaten .

E . E . Laßmann ,
Herrenftraste 48 , n .

Mk. 4 . 35 Mk. 4 . 75 Mk. 4 . 95 Mk . 5 . 25

Art . 9267 Weiss Glaee -Damen -Spangenschnhe . per Paar Mk. 2,59

Art . 9604 Hochelegante weiss Glac £*Damen -RicbeMea . . . per Paar Mk . 3 . 90

Art . 9578 Hoeheleg . weiss Glae6 -I>amea -Setai »ttr »ttefel , naod. Fsijon per Paar Mk. 5 . 90

R. jfflSCMItf , Karlsruhe, «",1^
Grösstes u . leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutschlands .

Filialen von Altsehülers berühmten Schahwaren :
Mannheim , R1 2/3 Marktplatz

„ P 7, 20, Heidelbergerstr .
, O 6, 3 do.
„ G 5 , 14 , Jungbnaehitr .
, Mittelstr . 53
„ Schwetzingerstr . 48

Neckarau,KaiserWilhelmstr,29
Aalen , Bahnhofstrasse 27 b,
Augsburg , Karlstr . D 47

Augsburg , Karolinenstr . D 66
Bamberg , Hauptwachstr . 10
Bruchsal, Kaiserstr . 55
Bockenheim , Frankfurterstr . 8
Frankfurt a. M. , Schnarg . 33/35
Freiburg, Kaiserstrasse 35
Göppingen , Marktplatz .
Hanau , Nürnbergerstrasse 24
Heidelbarg , Hauptstr . 87

Mainz , Schusterstrasee 49
„ Grosse Bleiche 16

Offenkaeh , Frankfurterstr . 35
Stuttgart , Eberhardtstraase 71
Worms , Neumarkt 12
Würzburg, Kaiserstr . 17
WDrzburg, Marktplatz .

8328

Pianino ,
318694 .12.7 SchAtzenstr . 34. 3. St .

1 Massanzng 16 Mk.
1 Paletot 16 Mk . Schicke Fast.
Mod. Deff. Mstr . sr . Max Hacker,
Ratibor S.

7000 Mark
auf 1. Hhpotheke von pünktlichem
Zinszahler per sofort atfudp .

Offert , unt . Rr . B21157 an »i«
3579a > Lrved . der „Bad. Preise"

Zedernpritschemvagerr,
für jeden Bedarf passend , 15 Ztr.
Tragkraft , Kasten 190 mal 90 gro'H
4 » verkaufen .B211L1 .22

Durlach , PfinOtzrabe 90 .
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